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32. Jahrgang - Nr. 4 

Vor 125 Jahren: 
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Hier: „Die Korridorzüge" -
Aus dem Amtlichen Kursbuch der DEUTSCHEN REICHSBAHN (1929) mit den berühmten „Korridor" Zügen: 
{km) (01 {92) { 195) {253) {433) {451 l {480} (595) {685) {74 7l 

D 1 Berlin - Küstrin Kreuz - Schneidemühl - Oirschau - Marienburg - Elbing - Königsberg - lnsterburg - Eydtkuhnen 

Schi. Bhf 
9.38 10.45 12.53 15.44 16.09 16.43 18.22 19.49 20.50 

D 55 Bromberg Thorn - Dt. Eylau lnstertlurg 

9.25 10.35 11.58 12.42 14.38 15.25 17.45 21.20 
D SJ Frankfurt/ Oder - Posen - Thorn - Dt. Eylau ln~terburg 

21 .54 23.04 2.34 4.47 6.59 10.22 
D 23 Berlin - Stettin - Stolp Danzig - Dirschau Marienburg Elbing - Königsberg 

Stett. Bhf 

8.35 10.37 14.25 17.23 18.00 18.28 19.00 20 .34 

Und nun erst recht? nach „drüben", wohin auch immer! -
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Termine 
Berlin/auf einen Blick: 
1. Treffen der Heimatkreise Schneide­
mühl und Deutsch Krone 
Sonnabend,5. Juni1982 
jeweils 15 Uhr, "Ratskeller Charlotten­
burg", Otto-Suhr-Allee 102, 1000 Berlin 
10, U-Bhf. „Richard-Wagner-Platz". 
11. Heimatgottesdienste 
Sonnabend, 15. Mai 1982, 10 Uhr, 
Hochamt. 
St. Dominicus-Kirche, Lipschitzallee 
74/76, 1000 Berlin47,direktneben dem U­
Bhf. „Lipschitzallee". Anschließend hei­
matliche Zusammenkunft im Gemeinde­
zentrum. 
III. Veranstaltungen der 
Pommerschen Landsmannschaft 
Sonntag, 12.September1982 :TAG DER 
HEIMAT/ Sporthalle Charlottenburg, 15 
Uhr. 
Sonnabend, 9. Oktober 1982, 14 Uhr: 
Erntedankfest der PLM im Johannes­
stift , Schönwalder Allee, Berlin-Span­
dau. 
Sonnabend , 6. November 1982, 20 Uhr: 
Pommernball im „Palais am Funkturm". 

Zum vornotieren: 
87. Deutscher Katholikentag vom 
1. bis 5. September in Düsseldorf. 
Köln: 29./30. Mai : Ostpreußentreffen 
Kiel: 29./30. Mai: Westpreußentreffen 
Cuxhaven: 25.-30. August Schneide· 
mühl, Jubiläumspatenschafts-und Bun­
destreffen. 

München: 2. 4.: Heimatabend 19 Uhr, 
HDO. 
3. April 1982 
BIELEFELD: „Stockbrügger", Turner­
straße 19, 16.30 Uhr, Gruppentreffen. 

3. April 1982 
KIEL: Hotel Konsul , 15 Uhr, Jahres­
hauptversammlung. 

3. April 1982 
HAMBURG: Schneidemühl-Treffen , 16 
Uhr, Polizeisportheim Sternschanze. 
14. April 1982 
LÜBECK: Heimatgruppe Schneide­
mühl/ Netzekreis, 16 Uhr, Gaststätte 
„Zur Wartburg", Kronsforder Allee 26. 

29. April 1982 
STUTTGART: Cafe Sommer, Char­
lottenstraße 17, 15 Uhr. 

1. Mai 1982 
OSNABRÜCK: Ausflug mit dem Bus 
,1ach Bad Essen. Gemeinsames Mittag­
essen im Haus „Deutsch Krone". 

1./2. Mai 1982 
BAD ROTHENFELDE: Haus Dt.Krone, 
Jastrower Treffen. 
20./21. Mai 1982/Schlopper Treff 
BAD ESSEN: Gemütliches Beisammen­
sein im „Kurhotel Höger" , Beginn 11 Uhr. 
27. Mai 1982 
STUTTGART: Cafe Sommer, Char­
lottenstraße 17, 15 Uhr. 

Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

Mit Koffer und Rucksack 
Am 13. Mai 1982: 

Esmuß-
und wird auch weitergehen -

Zahlreiche Anmeldungen für Reisen 
nach Pommern, West- und Ostpreußen 
erreichten A. Manthey, das Wittener 
Reiseunternehmen GREIF - REISEN 
GmbH. Trotz der Lage in Polen starten die 
ersten Fahrten bereits am 13. Mai : 1981 
waren es weniger Fahrten als 1979/80. 
1982 sind nach dem derzeitigen 
Überblick bereits mehrere Busse nach 
Pommern , Ost- und Westpreußen voll 
belegt. 

Aloys Manthey war 1981 mehrmals im 
Dienste von Hilfsmaßnahmen unter­
wegs : Noch im Dezember mit Prälat Dr. 
Klemp und zwei Jugendlichen der katho­
lischen Jugend aus Fulda mit einem 
Wagen von 13 Tonnen Lebensmittel nach 
Deutsch Krone in Pommern gefahren 
(vergl. HB Febr./82) und nur sechs 
Stunden vor Ausruf des Kriegszustandes 
kehrten sie zurück. -

24.Juni1982 
STUTTGART: Cafe Sommer, Char­
lottenstraße 17, 15 Uhr. 
26./27. Juni 1982 
DORTMUND: Deutschlandtreffen der 
Pommern . 

10.-23. 7. 1982 
BAD ESSEN:Juqendbegegnung 
Bura Wittlage 
17. 7.82-31. 7.82 
CUXHAVEN-SAHLENBURG: Jugend­
lager Cux '82. 

20. Juli bis 31. Juli 1982 
Große Schneidemühlfahrt. 

Bad Rothenfelde: 
Jastrower Treffen - 1. u. 2. Mai 

8 Uhr Maiausflug zum Aussichtsturm, 
12 Uhr gemeinsames Mittagessen, 15 Uhr 
Diavortrag : Ein Spaziergang durch Ja­
strow nach alten Postkarten, eine Reise 
nach Jastrow 1977. Tombola, abends 
gemütliches Beisammensein mit Tanz. 

Jugendbegegnung 
Deutsch Krone - Altkreis 
Wittlage 
in der Burg WiUlage vom 
10. bis 23. Juli 1982 

Wie bereits im Dezember-Heimatbrief 
angekündigt wurde, ist unsere diesjäh­
rige Jugendbegegnung mit Jugend­
lichen zwischen 14 und 21 Jahren wieder 
in unserem Patenkreis Osnabrück in der 
Tagungs- und Bildungsstätte Burg Witt-
laqe. -

Die Teilnehmergebühr beträgt DM 
350,- und ist auf nachstehendes Konto 
zu überweisen: 
Kreissparkasse Osnabrück - Zweig­
stelle Bad Essen, Konto-Nr. 12051900, 
BLZ 265501 05. 

Interessenten melden sich bitte bei : 
Rainer und Aloys Manthey, Rübezahl­
straße 7, 5810 Witten . 

Trotzdem ist er jetzt wieder bei den 
Ersten , die sich auf die Reise gen Osten 
machen. Dem Bus-Programm sind in­
zwischen auch Flugreisen nach Pom­
mern , West- und Ostpreußen ange­
gliedert : ab Hamburg mit Sonderflug 
nach Danzig, Rückflug für Reisende in die 
verschiedensten Ostgebiete ist immer ab 
Danzig . 

Keine Versorgungsschwierigkeiten für 
Touristen , auch die Beschränkung für 
Ausgangsfreudige kann ertragen wer­
den : Ab 23 Uhr bis 5 Uhr morgens ist 
Ausgangssperre, auch für Touristen. 
Tagsüber kann man sich innerhalb der 
jeweiligen Wojewodschaft (Bezirk) frei 
bewegen. Die in dem Programm enthalte­
nen Ganztagsausflüge mit dem polni­
schen Reiseleiter werden auch über den 
Grenzbereich einer Wojewodschaft hin· 
aus durchgeführt. 

Interessenten können einen Prospekt 
für Bus- und Flugreisen 1982 anfordern 
bei: GREIF-REISEN A. Manthey GmbH, 
5810 Witten , Tel. 02302/41234. 

Schlopper Treff! 
Der Ausflug am 20. (Himmelfahrtstag) 
und am 21 . Mai 1982 führt alle Hfd . nach 
Bad Essen.in das Kurhotel Höger. Denn 
wir Schlopper und Freunde der Um­
gebung wollen uns alle wiedersehen und 
frohe und gemütliche Stunden mitein­
ander verleben . 

Viele Hfd . haben sich schon ange­
meldet. Haben auch Sie an eine Zimmer­
reservierung gedacht? 
Unser Programm 
Am 20. Mai, 11 Uhr: 
Begrüßung der Hfd. und Gäste/ Ehrung 
der Toten/ Kurze. Hinweise und Mittei­
lungen/Schlopper Lied, 1. und 2. Stro­
phe/ Gemeinsame Mittagstafel : Kurhotel 
Höger/ anschließend : muntere Plaude­
rei/ Ab 20 Uhr spielt und singt für Sie zum 
Tanz ein Alleinunterhalter/ Ende 24 Uhr. 
Am 21. Mai, 10.30 Uhr: 
Diavorführung (Schloppe 1981) von Hfd. 
Georg Gruber/ Anschließend ein kl. Refe­
·at über Schloppe von Hfd. Fritz Bam­
bam/ Mittagspause/ 15.30 Uhr Kaffee­
Klatsch im Haus Deutsch Krone mit 
Besichtigung der Heimatstube/ab 20 Uhr 
Treffen zum Ausklang im Kurhotel Höger. 

Auf gutes Gelingen und zahlreiche 
Beteiligung hoffend, grüßt Euch 
Hans Düsterhöft , Lister Meile 55, 
3000 Hannover 1, Tel. 0511 /31 5698 

Schlopper Mittelschule: 
1982 in Bad Essen! 

Die ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler des Jahrgangs 1928/29 der Mit­
telschule in Schloppe veranstalten ein 
Klassentreffen im Rahmen des Schlop· 
per Treffens am 20. Mai 1982 um 14 Uhr 
im Hotel Höger. 

Noch nicht angeschriebene Mitschüler 
möchten sich bitte an Hfd. Georg Gruber, 
Kometenweg 21, 6800 Mannheim 31 , Tel. 
0621 /741921 , wenden. 

(a/a: 16. 3./25. 3.) 
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HEIMATKREISKARTEI: ijiili Deutsch Krone: Albin Garske lJ Georgsweg 25, 4515 Bad 
Essen, Tel. 054 72/ 2357 . 

13~~~;· 1r Schneidemühl: Albert Strey, 
; • 11 Postfach 8, 2301 Schönkir-

',~1, chen . Tel. 04348/1656 

~~\ BEZIEHERKARTEI: 

SCHRIFTLEITUNG: 
2410 Mölln - Postfach 1301 
Tel. 04542/2297 
BEZUGSGELD: 
PSchA. Hannover 
(25010030) 
Kto .-Nr. 15655-302 

und Bestellungen: 
Paul Thom, Mattfeldstr. 
3000 Hannover 91 , 

Dr. A. Gramse - Heimat­
brief - 3167 Burgdorf-Eh­
lershausen, Waldstraße 9. 

Altkreis Kreis Stadt Tel. 05085/ 426. 
19· Wittlage Deutsch Krone Cuxhaven Bezugspreis : Jahresabonne­

Tel. 0511/494814 ment DM 30,-, halbjährlich 

DRUCK: 
Druckstudio Mölln, Brauer­
straße 1, 2410 Mölln, 
Tel.04542/ 7741 . 

1982 
DM 16,-, vierteljährlich DM 
8,- , Einzelnummer (soweit 
vorhanden) DM 3,-. Das Be-
zugsgeld ist im voraus zu ent-
richten . 

Der Heimatbrief ist das Organ der Heimatkreise Deutsch Krone und Schneidemühl - Er erscheint monatlich einmal­

Westpreußenlied 
1. Westpreußen, mein lieb' Heimatland, 

wie bist du wunderschön, 
mein ganzes Herz dir zugewandt 
soll preisend dich erhöh'n: 
im Weichselgau, ich Hütten bau 

/: wo Korn und Obst der Flur entsprießt, 
wo Milch und Honigfließt! :/ 

2. Du Land durch deutsche Tüchtigkeit, 
durch deutschen Fleiß erblüht, 
dir schwört mein Herz Ergebenheit 

1, ~# a Ji J5 Jil J r ~ ; 1 r lj J1 EW 
1. Kein fd/Ö•net fanb in bie· fer ~eit, als ~ier bcls 

1, #ti# J r p ) 1 r , p ; ~ 1 t1 p p ~ )1 
unf, te weit unb bttit, U>O wir uns fin.bm wo~[ un.ter 

1, •tttt S .P p ) ~ 1 r lj p ) pd 
(in• ben 3ur lt• benb • 3eit, WO Wir Uns 

1, •utt LJ" ~ p ~ 1'teJ p ~ ) J1 1 J431 
fin,ben wo~[ un,ter .Cin,ben 3ur a,f>e;ib. 3eit. 

2. Da ~ben wir fo mantf?e Stunb gef effen bort in fro~er Runb 
unb taten fingen, bie .Cieber klingen im '1icf/rngrunb! 
3. Dafl wir uns ~ier in biefem ~al, no«fl treffen fo viel ~unberlmal: 
~ott mag es f«flenken, <1iott mag es lenken, er ~at bie. <1inab'! 
4. Jeßt, Brüber, eine gute Ilacf/t, ber I;m im ~~en tjimmel tIJad?t, 
in feiner <büten uns 3u be~üten, if t er beba«flt ! 
Worttun~ tDtift: a. tD. D.15uccalmaglio. 

und Treue mein Gemüt. 
Durch deutsche Kraft und Wissenschaft 

/: sei deutsches Wesen, deutsche Art 
dir allezeit gewahrt!:/ 

3. Wie lieblich grüßen Wald und Feld, 
manch' blauer See im Tal, 
drum steht mir auf der ganzen Welt 
kein schön'res Land zur Wahl­
Jm Weichselgau, auf blumiger Au, 

1: will ich dereinst begraben sein, 
geh' ich zur Ruhe ein - :/ 

2. Ja, winkm mit bm äugelttn unb treten auf bm Sub; s ift 
eine in ber Stube brtn, bte meine werben mut; s ift eine in bet 
Stube brtn, iu, ia, Stube brln, bie meine werbm mut. 
3. lDarum foUt fies ni«flt merben, id/ qab fie Ia fo gern. Sie 
qat 3mef bl~.ue äuge[etn, bte Jeutf?ten mie 3mei Stern; fit qat 
3mei blaue flugtletn, iu, ia, flugeiein, bie Ieucf/ten mfe 3wef 
Stern. 
4. Sie qat 3mei rote lDängelein, ftnb röter als ber lDein, tin 
f ollf/es mäbel finbf t bu nit woql unterm Sonnenfcf/ein; ein f ol • 
d/tS mäbel finbft bu ntt, tu. la, finbft bu nit woql unterm Son• 
nenf d/ein. 
S<fimäbifdirs Doilslitb. 

1&ä 4 w 1 J. ' r u 1 r ' n 1 r r 
1. Das tte • bm bringt grob Srmb, u_ mif •fms 

1&ä r r 1 r ' n 1 r r r Et 1 r Et 
al • le uut. lDett mlr rin f«flö • nes S«flät • 3e • 

1&• r a-1 r r a EI 1.r n J n 1 
lein mit 3wef fcf/mar3•braU•ntn Qu • ge • lein, bte 

1&" r 1 rJ 1 r ' n 1 r r r r 1 r * J1 
mir, bie mir, bte mir mein l)er3 tr • freut. 

2. a:in Btleflein fcf/rieb fle mit, id) follt treu bleiben lqr. Drauf 
fd/hit id/ iqr ein Sträutelein fcf/ön Ilosmarin,brauns !tägelein, 
fie foUt, fie foUt, fie font mein eigen fein . 
3. mein elgtn foU fie fein, keinm anbern meqt als mein. S.o 
leben mir in Sreub unb teib, bis uns <1iott, ber l}ett, ausein• 
anbet fcf/eibt. Dann abel Dann abel flbe, mein Scf/a\), abe 1 
Dolksiieb aus S~tr.ibrn . 

Gesamtverantwortlich : Adalbert Doege, Hirschgraben 27, 2410 Mölln, Telefon 04542/ 2297 4/82 

/ 



2. Btübet, Iaflt bie aJiäfet klingen, benn bet muskate~lettDein 
witb t>Om langen Ste~en fauet, ausgettunk.en mufl et fetn. Val. 
Ceti, t>aUeta ... 
3. Unb bie Btadten, unb bie beUen, unb bie Bü<f/fe, unb bie knallt. 
Rote l:}itfd/e wocrn mit Jagen in bem gtünen, grünen IDafb. Dal· 
Ieti, t>acreta . .. 
4. ~i bu !}übf<f/e, ei bu Seine, ei bu Bilb tnie ntild/ unb Blut. 
Unf te l:}et3en moUn mit tauf <f/en, benn bu meiflt Ia. wie bas tut. 
l)a([eti, t>aUeta ... 
Worte: tjmnann t:öns, Weife: Elrt~ur Raf)Ifs. ~igentum bes Derlo.ges Elbolf 
'f1aml't, Ijo.nnoDer. 

1&~ a Jj l J\ J J J r 1J., J1 J J J 
t. IDann wit fd)teiten Seit an Seit unb bie at ten tie.bet 

1& ~ J J 1) J J\ p F J r F 1 p· ~ p· j 
fin , gen, unb bie IDiilbet wl.ber.ltlin.gen, füli ,Cen wir, es 

1& ~ r F J J 1 J. l Jl Jd j 1 rJ. s - II 
muß ge' Iin' gen: ntit uns 3ie.~t bie neu ' e 3eit ! 

2. a:iner IDocfie l)ammetfd)Iag,einer IDod)e fjiiuferquabern 3iL 
tern nod) in unfetll ilbern. aber keinet wagt 3u qabern: l:}ert • 
Iid) focht ber Sonnentag! 
3. Birkenlaub unb Saatengrün ! IDie mit bittenber ffiebiirbe qäli 
bie arte mutier a:rbe,bafl b~t menfd) iqt eigen werbe,i~m bie llO[, 

len t}iinbe ~in. 
4. IDann wit fd)teiten Seit an Stit unb bie alten tieber fingen, 
unb bie IDiilbet wiberklingen, fü~len wir,es muß gelingen: mit 
uns 3ie~t bie neue 3eit ! 
Worte : tjermann dlo.ubius. Weife : Elrmin Knab . qigentum bts <beorg 
Kallme11er Verlages Wolfenbüttel. 

' ' wt 4 J. J' 1 J J J w 1 iJ J r r 1 
j Dtutfcfi·lanb, Deutfcf?,llmb ii . bet al • Its, ü • btt 

t. l. U>tnn ts ftds 3u Sdiui unb 1!:tut.3t btii· bet· 

I,~,, J J J lJ 1 r :g J J 1 fJ J J J 1 
al . lts in- btt lDtlt, } t)On btt maas bis an bie 

lid? 5u.fam•mtn. ~alt, 

1jt~ iJ J r J 1 J. )qJ n 1 F II: r V 1 
. me.mtl, t)Olt btt ttf cfi bis an btn J3tlt. Dtutf cff lanb, 

,, ~ 2 J j 1 ) j ~ ~ i?l 
t 5 muß i benn, muß i benn 3um -
· ~menn i konnn, wenn l komm, wrnn i 

,, ~ ~ ~ , J 1 ~ ~ 1 ) Y1 
Stäb • te • Ie naus, Stäb • te , fe naus unb _ 
tllie • bet•um komm, wie ' ber•um komm, ke~r 

1, ~ ~ ~ ) ~ 1 J. =II J J! 1 Ji. j ~ J 1 
~u. me~n Sdia~,b[e~~ ~~eq Kann i gleicfi nit all•tlleil 
em ,mem Scfia\\, bet btt. l 

'' ~ J. , ~ ~ ~ 1 ~ ~ ~ b! 1 r· ; J 1 
bei bit fein, ~an i bocfi mein Sreub an bir. IDenn i 

,,~ ~ ~ , ~ ~ , 1 ~ ~ , J 
komm, menn i komm, tllenn i tllie • bet. um komm, 

,, ~ ~ ~ , i· j ~ 1 ~ , J ~ 1 J „ 1 
tllie · ber>um komm, keqt i ein, mein Sdja~, bei bit. 

2. IDie bu tlleinft, mie bu meinft, baß i manbete mufl, tllie mettr! 
b(ieb le\\t mät notbei; finb au btauß,finb au brauß ·ber mäbele 
oiel, liebet Scfia\\, i bleib bit treu! Denk bu net,menn i ein anbrt 
feq, no fei mein (ieb oorbei. Sinb au braufl ... 
3. Übers Jaqr, übets Jaqr, tllenn me l!räubele fcfineibt, ftell i 
qier mi miebrum ein; bil! i bann, bin i bann bein S<fiä'~ele nocfi, 
fo fon bie f}od)3eit fein. Ubers Ja~r, ba ift mein 3eit oorbei, ba 
gqar i mein unb bein. Bin i bann . „ aus Scfimabttt 

1& ~ 4 w 1 w w r J 1 J w J 1 J J r r 1 
1. Det ntonb ift auf• ge • gan.gen, bie golb•nen Sternlein 

1& ~ r .J J 1 J J r J 1 J * J 
ptan • gen am l}im.mel qell unb klat; bet 

'' ' w J r J 1 J J J 1 J J r r 1 
IDalb fte~t fd/n>at3 unb fcfiwei.get, unb aus ben IDit•ftn 

i ~ 
I@ ~ r J J 1 J J r J 1 J J J 1 

ftei • gd btt wei. te nti. bei mun ·btr ' bar. 

2. IDit ift bie tt)dt fo ftHie unb in bet Diimmtung t}iille fo ttau' 
Iid/ unb fo ~olbl acs eint ftille Kammer, mo i~t bes tfoges Jam, 
met t>ttfd)Iafen unb t>etgefftn follt . 
3. Seqt i~t ben ntonb bort fteqen, tt ift nut qalb 3u feqen unb i~ 
bocfi runb unb fcfiön. So finb gat mand)e Sacfien, bie mit gettoft 
bdacfien, weil unfte f\ugen fie nid/t feqn . 
4. So ltgt eucf? benn,i~r Btfibtt, in <f>ottes namen ntebetl Halt 
i~ bet tlbenb~CU1cf?. 1'ttf~on uns, <f>ott, mit Sttaftn, unb lah uns 
n~ig f~lafen unb unfttn banken na<fibat aud/. 
U> orte: Dtattliias dlaubtus, Weile: J. a. p. SdjuI~ (174 7 -1800) . 

,,~~ LJ r r·~ 1 nw J. n1uJJJ .01 J :1 
DPutf cfflanb ü. t:r ar . lts, ü. btt al. lts in btt lDtlt. 

2. Deutfd?t Stauen, beutf<fie U:nue, btJ.1tfdiet IDtin unb btutfcfitt 
Scing folltn in btt IDtlt beqalttn i~ten alten f<fiönm Klang, 
uns 3u tbltt trat begtiftern unftt gan3ts ttbtn lang. 1: Deutfdit 
Stauen, beutfdie U:ttue, btutf ditt lDein unb btutf<f/tt Sang. :1 
3. finigkeit unb Recfit unb Ste~rit füt bas beutflfie Daterlanbl 
Danadi laßt uns alle fttebtn btiibetlid/ 'Tlit f)et3 unb l)anb! 
finigkeit unb Relfit unb Sttiqeit f inb bes <f>lfutes Untetl>fanb. 
f:J3füq im <f>llm3e biefts <f>Ifüits, blüqe, btutf<f/es t>atetlanb!:I 
tDortt : l!offmann Don Salltrsltbt n, 1841. Wtlft : Joft~b. flaqbti, 1797. 

Werbung für den Heimatbrief: Sicherung für Zukunft und Bestand! 
- Hilf mit bei seiner Verbreitung -

-- ~-- -~-------------------~-·~~. --- - --------------- ~- ,, .. 
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Gesucht in Lubsdorf 
oder Deutsch Krone 

wird von Bruno Hannemann, 2055 
Aumühle, Bleicherstraße 11 zwecks Erb­
schaft: 
Robert Schulz aus Lubsdorf, Kreis Dt. 
Krone oder Nachkommen. Der Vater 
Max Schulz wohnte Abbau Flathe. 
(Schulz war tätig bei den Stadtwerken in 
Deutsch Krone). 

Eine Heimatkreiskartei einigermaßen 
lückenlos einzurichten und immer auf 
dem neuesten Stand zu halten, setzt den 
ständigen Kontakt aller Heimatfreunde 
mit unserem verdienstvollen Hfd . Albin 
Garske, 4515 Bad Essen, Georgsweg 25, 
voraus - bei der nach allen Himmels­
richtungen auseinander gerissenen ehe­
maligen Bevölkerung unseres Heimat­
kreises Dt. Krone ein nahezu unmug­
liches Unterfangen. So kann es trotz aller 
Bemühungen und allen guten Willens 
gelegentlich zµ Pannen kommen, für die 
um Verständnis gebeten wird. Über einen 
solchen Fall berichtet Hfd . Konrad 
Gramse, 1000 Berlin 33, Dievenowstraße 
11 , wie folgt: „Unser Mitschüler Alois 
Gesse aus Jastrow, geb. 24. 5. 03, Abitur in 
Dt. Krone 1923, wohnhaft in der DDR, 
besuchte zu ihrem 101. Geburtstag Frau 
Auguste Drews, geb. Fritz (geb. in Brie­
senitz) aus Jastrow und teilte mir lele­
fonisch mit , daß aus dem westlichen Teil 
unseres Vaterlandes jegliche Teilnahme 
zu diesem Ereignis ausgeblieben sei . 
Der Geburtstag war am 26. 9. 1981. Frau 
Drews ist am 8. 1. 82 gestorben. Hfd. A . 
C::<!sse hat sie zur letzten Ruhe mitge­
leitet. Bei der Beisetzung war auch die 
Tochter der Verstorbenen Frau Erna 
Franke. geb . Drews. geb. 7. 1. 1905 in 
Jastrow. wohnhaft in der DDR , anwe­
send .". Wir können auf den 101. Geburts­
tag und den kürzlichen Todestag un­
serer betagten Hfdn. nur noch nachträg­
lich hinweisen und ihr ein ehrendes 
Gedenken nachrufen . 

In einer Zuschrift bedankte sich 
Hfd . Kurt Abraham . 4470 Meppen. 
Herrenmühlenweg 38. für den Leit­
artikel im Januar-Heimatbrief. „ Der 
Warnschuß" unter dem Motto : Einmal 
laut gedacht! : „Sie werden damit vielen . 
die noch ein bißchen geistig rege sind 
und charakterlich intakt sind , aus dem 
Herzen gesprochen haben . Diejenigen. 
die es nicht mehr sind . haben Sie ja 
deutlich angesprochen; diese deutliche 
Sprache gehört sicher nach alle dem , 
was man so hört und verbreitet in 
unserem kümmerlichen Dasein durch 

„Hochkarätiger" 
Bundespolitiker besuchte 
die Gemeinde Bad Essen 
Kleiner Empfang für FDP-Fraktions­
vorsitzenden Mischnick 

Baä Essen. Das Polizeiaufgebot runq 
um das Rathaus kündigte sein Kommen 
bereits an. Der Vorsitzende der FDP­
Fraktions im Bundestag, Wolfgang 
Mischnick , stattete der Gemeinde Bad 
Essen gestern vormittag einen Besuch ab 
und w'urde im Rathaus von Ratsmitglie­
dern und Gemeindedirektor Wilker be­
grüßt. .'.Wir freuen uns, daß Sie die Zeit 
gefunden haben, zu uns zu kommen. " So 
richtete Bürgermeister Dr. Hans Maß­
mann sein Wort an den Gast aus der 
Bundeshauptstadt, für den man eine 
kleine Kaffeepause organisert hatte. 

„Wir wissen , welch hochkarätiger 
Politiker Sie sind und daß Sie Einfluß auf 
die deutsche Politik nehmen," sagte Dr. 
Hans Maßmann in seiner kleinen An­
sprache an Wolfgang Mischnick. Man­
cher Bundespolitiker sei nicht so ganz mit 

die sögenannte Öffentlichkeit , auf jeden 
Fall auch in einen Heimatbrief. Über die 
Verhältnisse in u·nserer alten Heimat 
heute könnte/ müßte man viel und lange 
„Laut nachdenken". Ein bekannter Poli­
tiker sprach bei einem Interview sogar 
von dem polnischen Brudervolk . Er hat 
sicher keine Ahnung davon , was wir als 
„Brüder und Schwestern " nach zwei 
Weltkriegen durch die Polen alles erlebt 
haben. Ich habe noch keine Antwort von 
ihm, habe aber so konkrete Fragen 
gestellt daß er eigentlich antworten 
müßte, wenn seine Geschichtskenntnis­
se ausreichend oder seine Meinung 
ehrlich waren ." 

Von Hfdn. Gerda Schröder, geb. 
Tiegs, 2200 Elmshorn , Binsenweg 10, 
ging folgende Zuschrift ein : „ In der 
Kulturzeitschrift „Pommern" Nr. 4 -
1981 las ich unter „Pommern - gelesen 
und notiert" vom Juli-HB 1981 - Nr. 7, in 
dem „ Der Erlebnisbericht über meine 
Flucht und Vertreibung aus der Heimat, 
der Gemeinde Trebbin , Krs. Dt.Krone, 
Pommern, im Jahre 1945 (Willi Keim) " 
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dem flachen lande vertraut, was woh 1 der 
Grund ·dafür sei, daß das Land bei der 
Gesetzgebung manchmal vernachlässigt 
werde, erklärte der Bürgermeister. Die 
Gemeinde Bad Essen würde den Frak­
tionsvorsitzenden gerne den ganzen Tag 
zu Gast haben: „Wir bilden uns ein, daß 
wir eine ganz interessante Gemeinde 
sind ." 

Bürgermeister Dr. Maßmann erläuterte 
die Entstehung und Zusammensetzung 
der Gemeinde Bad Essen und zählte die 
wichtigsten Industriebetriebe auf. „Wir 
stehen hier auf drei Beinen : Landwirt­
schaft, Gewerbe und Industrie und das 
Dienstleistungsgewerbe." Besonders er­
wähnte Dr. Hans Maßmann die Paten­
schaft der Gemeinde mit der Stadt und 
dem Kreis Deutsch Krone in „Pommern", 
die nun schon seit 1956 bestehe. „Die Ost­
deutschen haben uns gezeigt, was man 
mit Tatkraft und etwas Risikobereit­
schaft alles auf die Beine stellen kann," 
l0bte Maßmann die Vertriebenen der 
Gemeinde. 

Wolfgang Mischnick zeigte sich inter­
essiert für den Patenkreis, zumal sein 
Großvater väterlicherseits nur 90 Kilo­
meter von Deutsch Krone im früheren 
Conitz , zur Welt gekommen sei. Der FDP­
Fraktionschef freute sich über die Buch­
geschenke der Gemeinde; ihm wurde die 
Chronik des Kreises Deutsch Krone und 
eine Schrift über Bad Essen überreicht. 
Die Ratsherren unterhielten sich mit dem 
Bundespolitiker, der von 1961 bis 1963 
Vertriebenenminister war, noch über die 
Möglichkeiten einer intensiven Kontakt­
pflege mit Polen, die in der jetzigen 
Situation sehr schwierig sei. 

Bürgermeister Dr. Hans Maßmann ver­
abschiedete den hohen Gast mit Be­
dauern darüber, daß Wolfgang Misch nick 
nur so kurz und zu dieser Jahreszeit habe 
kommen können: „Im Sommer ist Bad 
Essen natürlich noch lieblicher." 
(WKB 24. 2. 1981) 

erschienen ist. Da mir und meinen 
Schwestern die Familie Willi Keim seit 
1946 gut bekannt ist , Herr Keim uns mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden und 
schon so manches aus seiner Heimat 
berichtet hat, so würde ich mich doch 
sehr freuen , eine Zusammenfassung in 
diesem Bericht zu finden. Meine Schwe­
stern und ich sind in Rogzow, Krs. 
Köslin, geboren und aufgewachsen. 
Meine Eltern hatten dort eine Gärtnerei. 
Unsere Mutter war 1945 im Sommer im 
polnischen Gefängnis von Köslin und 
starb am 23. 8. in einem provisorischen 
Infektionskrankenhaus. Herr Keim war 
ebenfalls in diesem Gefängnis in Köslin, 
kam aber durch Fürsprache seines poln. 
fr. Arbeiters nach kurzer Zeit wieder 
frei." 

Hfdn . Edith Metzdorf, Große Straße 
12, 3300 Braunschweig, hat sich über die 
Kalender-Beilage 1982 im Dezember­
HB mit dem Artikel: Vor50Jahren .. . Der 
Dorfaufbau in den östlichen Grenz­
kreisen besonders gefreut und schreibt 
dazu : „Der Artikel erinnerte mich an 
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meine Jugendzeit, als mein damaliger 
Verlobter und späterer Mann eine 
ähnliche Erhebung für seine Disser­
tation machen mußte. Dann interessier­
te mich aber auch , welche Bodenverhält­
nisse in und um Schlappe waren . Ich 
hatte es mir eigentlich besser vorge­
stellt. Denn ich erinnere mich , daß es 
außer Roggen- auch Weizen- , Hafer­
und Gerstenfelder gab. An Zucker­
rübenfelder, wie man sie hier sieht , kann 
ich mich nicht erinnern . Unsere Heimat 
war ja auch nicht mit der Magdeburger 
Börde oder der Hildesheimer Gegend zu 
vergleichen . Erinnern kann ich mich 
auch , worüber wir uns früher sehr 
gefreut haben, über große Felder von 
Lupinen, besonders in der Gramswalder 
Gegend, auch nach Krumpohl zu . Die 
weite gelbe Fläche mit ihrem guten Duft 
fand ich in meiner Jugend schön . Dann 
gab es auch oft Seradellafelder oder 
auch ähnliches Gemenge. Also alles ein 
Zeichen , wie mager unsere Felder im 
Grunde waren. Nur der unermüdliche 
Fleiß unserer Landwirte hat den Ertrag 
zustande gebracht. Daß es in unserer 
Gegend viele Saatkartoffelgüter oder 
Landwirtschaften mit Kartoffelanbau 
gab, war mir früher schon bekannt. 
Schneider - Trebbin gehörte auch zu 
ihnen. Wir hatten ja auch eine Kartoffel­
Stärkefabrik in Krumpohl. Außerdem 
hatten alle größeren Güter Kartoffel­
Brennereien. Solche guten Kartoffeln 
wie in unserer Heimat kennen wir hier 
nicht. " 

Wenn unser Hfd. Alois Kruske, 2000 
Hamburg 26, Palmerstr. 7 in Erinnerun­
gen schwelgt, ist der Fußballsport sein 
Lieblingsthema. Der Zusammenhalt der 
Aktiven war damals besonders ausge­
prägt und die sonntäglichen Spiele auf 
dem Kasernenhof fanden auch in der 
Bevölkerung lebhaftes Interesse. Hfd. 
Kruske erinnert sich : „Am 20. April 1920 
wurde ich aus dem Wehrdienst ent­
lassen und fand in Dt. Krone große 
Arbeitslosigkeit vor. Wir fanden uns irr 

„Sportverein 1919" wieder und stellten 
eine 3. Fußballmannschaft auf. Wir 
spielten gegen die Schneidemühler 
Vereine Hertha, Erika, Viktoria und 
Germania und mußten diese Punkt­
spiele sonntags austragen. Das gefiel 
uns katholischen Christen garnicht, weil 
wir dadurch den Gottesdienst ver­
paßten . So gründeten wir eine Deutsche 
Jugendkraft und spielten nicht nur 
Fußball , sondern widmeten uns auch 
dem Turnen und Schwimmen. Und 
Fußball spielten wir am Sonntagnach­
mittag auf dem neuen Rasenplatz im 
Buchwald . Darüber können noch leben­
de, jüngere Hfd. wie Leo Neumann , 2851 
Midlum, Pommernstr. 4, ausführlich 
berichten. Auch Paul Wald , Hans Blies­
ke, Alfons Gramse u.a. waren sehr 
interessiert an unserer D.J.K „ und ich 
bitte diese ganz herzlich , über ihre 
Erlebnisse zu berichten. Vielleicht zei­
gen die Schneidemühler, Flatower, 
Schönlanker und Tützer D.J.K.-ler In­
teresse und geben auch einen Beitrag 
über das Geschehen in den 20er Jahren 
der D.J.K. " 

Von Hfd. Heinrich Brauer, 3100 Celle, 
Witzlebenstraße 38, traf eine ungewöhn­
liche Anfrage ein , die wohl nurschwerzu 
beantworten sein wird ; darum hier die 
Veröffentlichung: „Meine Frau lag vor 
einiger Zeit im alten Lehrter Kranken­
haus. Bei einem Besuch erfuhr ich, daß 
dieses Krankenhaus von einem Dt. 
Kroner Baumeister erbaut worden sei . 
Dieser Baumeister hat durch den Bau 
vieler Häuser angeblich ein Vermögen 
verdient. Da er kinderlos war, hat er der 
Stadt Lehrte, die noch kein Kranken­
haus hatte, dieses geschenkt. Können 
Sie mir über diesen Baumeister evtl. 
nähere Angaben machen (Name usw.?) 
Nachfragen bei der Lehrter Stadtver­
waltung und Zeitung sind ergebnislos 
verlaufen. " 

Einen guten Start in den Frühl ing 
wünscht Euer Hans Jung 

DJK Deutsch Krone in den 20er Jahren mit stehend v.I. Paul Wald, Josef Damerow, 
Johannes Schilling , Alois Kruske, Leo Kluck , Willi Gottlob, Leo Schilling, Hans 
Gottlob , Hans Kluck, Leo Koplin , Alfons Gramse, Heinrich Gottlob; sitzend Hans 
Gerth , Paul Gramse, Theo Sieber - Foto Alois Kruske. 

„Ein Erlebnis 
aus meiner Jugendzeit" -
(von Hedwig Garske, fr. Tütz, August-
straße, jetzt Augsburg-) : . 

Gerne erinnere ich mich immer wieder 
an die frohen Stunden in unserem 
Kirchenchor. Wie in allen anderen Ver­
einen gab es allemal vor Weihnachten 
und Fastnacht ein Fest mit Theaterstück 
und anschließendem Tanz. So übten 
auch wir Sänger nun wieder auf der 
Bühne bei Julius Reetz. Unser Regisseur 
war der „Plätter" Paul Krüger - (so 
genannt, weil er neben seinem Kirchen­
dienerposten die damals übliche steife 
Herrenwäsche plättete) . Mitten in unserer 
Probe kam ein junger Lehrer mit steifem 
Hut, dazumal ein Privileg der älteren 
Herren zum sonntäglichen Kirchgang -
das Wort „Melone" kannte man damals 
noch nicht. Und einen Stockschirm, als 
einziger in Tütz, hatte der junge Lehrer 
auch . .. 

Er hatte wohl gemerkt, daß uns seine 
Anwesenheit bei unserer Probe störte 
und er ging auch bald in's Lokal nach 
unten, Hut und Stock jedoch oben im 
Garderobenraum zurücklassend. In einer 
Pause probierte nun jemand, wie ihm Hut 
und Stock stünden. Natürlich war viel 
Gelächter, aber als der Hut dann mit 
solchem Schwung auf seinem Platz 
landete, daß gleich der kleine schwarze 
Knopf vom Garderobenhaken oben zum 
Kopt' rausschaute, war es für einen 
Moment doch ganz still . .. Dann aber 
wurde derselbe Vorgang noch mehrmals 
wiederholt: wieviele Löcher der Hut 
letztlich hatte, das weiß ich nicht - auch 
nicht, was der junge Herr tags darauf zur 
Schule aufgesetzt hat. -

Unsern Probenabend haben wir kurz­
fristig abgebrochen und heimlich, still 
und leise verschwanden wir. Jedenfalls 
Besuch bei unseren Proben haben wir nie 
mehr gehabt. Und dieser Lehr.er hat viele 
Jahre später eine aus unserer Schar 
geheiratet, unweit von München liegt er 
mit Frau beerdigt ... 

Neue Anschrift: 
Zwar bin ich nun schon längere Zeit in 

Ulzburg wohnhaft, möchte aber auf 
Drängen meiner Verwandten nachholen , 
was ich bisher versäumte und meine 
Anschrift angeben . 

Meine große Freude ist immer, wenn 
ich im Heimatbrief wieder neue Anschrif­
ten von Deutsch Kronern finde. 

Im Kreis Deutsch Krone habe ich von 
1927 bis zu unserer Ausweisung in 
Gemeinden und auch im Efisabeth­
Krankenhaus in Tütz gearbeitet, später 
im Gesundheitsamt Dt. Krone und zuletzt 
noch in der „Russenzeit" im Kranken­
haus Deutsch Krone. 

Verständlich , daß mir jede Anschrift 
von Bekannten eine Freude ist. 

Mit guten Wünschen für die Arbeit im 
Heimatbrief 
Schw. Maria Gruse, langer Kamp 15, 
2359 Henstedt-Ulzburg 1. 
N.B. Mit Dank und guten Wünschen zu 
Ihrem 78. Geburtstag 3m 27. März! (A.D.) 
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Gruß und beste Wünsche 
den Deutsch Kroner Geburtstagskindern 

99 Jahre am 14. 5. Hfd. Rei nhold Siepel (Jastrow-1 lsen horst), 
433 Mühlheim , Oberheidstraße 175. 

97 Jahre am 7. 5. Fr. Martha Wendland, geb. Gust (MI<. Fried­
land}, 2241 Wiemerstedt üb. Heide, bei Tochter Elisabeth 
Raddatz. 

95 Jahre am 5. 5. Hfd . Bernhard Henning (Rederitz) , 3201 
Algermisen üb. Hildesheim, Sandweg 24. 

94Jahream 23. 5. Fr. Martha Prütz, geb. Klingbeil (Lüben), 31 
Celle-Altenhagen , Rohrskamp 149, b. Tochter Lu ise Kaczi nski. 

93 Jahre am 11. 4. Fr. A. Zimmer (Karlsruhe-Paulshof) , 5012 
Bedbug-Kaster, Römerstraße 16. 

92 Jahream 4. 5. Fr. AnnaDrewanz,geb. Meier (Brotzen), 433 
Burgstenfurt , Hochstiege 30. 

91 Jahre am 1. 5. Fr. Martha Hinz (Lebehnke), DDR 136 
Blankenfelde, Hölderlinstraße 9. - Am 12. 5. Fr. Martha 
Mathews (Schloppe-Königsberger) , 51 Aachen-Forst, Dros-
selweg 35, beim Sohn Waldemar. · 

88 Jahre am 22. 4. Fr. Meta Schütz, geb. Hackbarth 
(Schloppe, Karlstr.), DDR 202 Altentreptow, Aug.-Bebel-Str. 8. 
-Am 6. 5. Fr. Elfriede Behrens, geb. Weste (Südbahnhofstr.), 
3501Zierenberg1, Falkenberg 11 , Zimmer 32. -Am 18. 5. Hfd. 
August Hoffmann (Schloppe, Waldweg 5) , 3389 Braunlage 1, 
Blankenburger Straße 11. 

87 Jahre am 11. 5. Fr. Anna Mellentin, geb. Koplin (Rederitz), 
DDR 65 Gera, Talstraße 48, bei Tochter Brunhilde Glausch­
witz. - Am 15. 5. Hfd . Fritz Stech (Jastrow/ Ratzeburg}, 62 
Wiesbaden , Sonneberg 71. - Am 22. 5. Fr. Frieda Becker 
(Jastrow}, 316 Burgdorf, Stettiner Straße 6. - Am 15. 4. Fr. 
Frieda Wunsch, geb. Naß (Schulzendorf} , 3201 Barienrode, 
Heinrich-Heine-Straße 6. 

86 Jahre am 29. 4. Fr. Martha Weiland, geb. Sielaff 
(Schulzendorf), 437 Marl-Hüls, Lessing-Str. 45, beim Sohn 
Norbert. -Am 4. 5. Bankrat a.D. Gustav Mertens (Gampstr. 8) , 
43 Essen-Werden, Pastoracker 29. - Am 18. 5. Hfd. Felix 
Zanoth (Knakendorf) , 4103 Walsum, Am Rosengarten ; Ehe­
frau Anna, geb. Heymann wird am 22. 5. 85 Jahre. 

85 Jahre am 23. 4. Hfd . Max Steller (Hindenburgstr. 43) , 483 
Gütersloh , Goldlackstraße 7. - Am 25. 4. Fr. Therese 
Marczinski, geb. Myrow (Quiram}, 7953 Schussenried , Biber­
achstraße, bei Tochter Hildegard Sauter. -Am 6. 5. Fr. Minna 
Hinz, geb. Berg (Rose) , 5653 Leichlingen 1, Balken 12. - Am 
19. 5. Hfd. Leonhard Lipinski (Schulzendorf) , 5591 Lutzrath 
üb. Cochem . 

84 Jahre am 10. 5. Fr. Luise Potratz (Jastrow, Wilh .-Kube­
Str.) , 2072 Bargteheide, Rathausstraße 5. - Am 15. 5. Fr. Eisa 
Dahms, geb. Sch lender (Sch loppe, Wolden berger Chaussee) , 
1 Berlin 37, Lugsteinweg 20b. - Am 17. 5. Fr. Magdalena 
Mahlke, geb. Degler (Rederitz} , 85 Nürnberg, Schleswiger 
Straße 33. 

83 Jahre am 24. 4. Fr. Meta Teichgräber, geb. Schulz (Mk . 
Friedland} , 532 Bad Godesberg, Körnerstr. 22. - Am 9. 5. Fr. 
Martha Zytur (Lebehnke) , 32 Hildesheim, Klosterstr. 3b. -Am 
18. 5. Fr. Eisa Griep, geb. Hannemann (Mk . Frieqland} , 5216 
Niederkessel-Mondorf, Oberste Gasse 3b. 

82 Jahre am 15. 4. Fr. Hedwig Kohler, geb. Witte (Dyck), 7012 
Fellbach, Esslinger Straße 74. - Am 15. 5. Fr. Martha Timm, 
geb. Dräger (Jagdhaus), DDR 2032 Jarmen , Kirchenstr. 3. -
Am 15. 5. Fr. Else Heese, geb. Epding (Dt. Krone) DDR 1305 
Oderberg , Krs. Eberswalde. - Am 17. 5. Fr. Martha Dziwulski, 
geb. Garnitz (Dt. Krone) , 454 Lengerich, Margareten-Sdlg . 7. 
-Am 17. 5. Fr. Maria Polzin, geb. Brieske (Freudenfier) , 4079 
Rommerskirchen , 1 ngendorfer Weg 14. 

81Jahream30. 4. Fr. Anna Kollas,geb. Jaworski (Steinstr. 8) , 
2141 Kuhstedt über Bremervörde. - Am 10. 5. Fr. Maria 
Ullmann, geb. Kloska (Dt. Kr.-Forsthaus) , 3005 Hemmingen, 
Flinsberger Weg 35. 

SO Jahre am 14. 5. Hfd . Georg Scholz (Stranz), 5206 
Niederpleis-Siegburg , Am Pleisbach . - Am 17. 5. Fr. Gertrud 
Appelius, geb. Dyck (König 46) , 325Hameln , F164 W Ring 5. 

79 Jahre am 4. 5. Hfd . Bruno Joerdell (Lubsdorf), 565 
Solingen 11, Wahnenkamp 5. -Am 16. 5. Hfd . Hermann Meller 
(Stadtmühlenweg 3a) 3 Hannover, Rosmarienhof 4. - Am 16. 
5. Fr. Paula Persike, geb. Faust (Tütz}, DDR 1303 Finowfurt , 
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Flößerstraße 13. - Am 31 . 5. Fr. Helene Hoppe (Freudenfier}, 
7888 Rheinfelden , Werderstraße 26. 

78 Jahre am 23. 4. Hfd. Franz Fröhlich (Mk . Friedland), 2303 
Gettorf, Parkwinkel. -Am 27. 4. Fr. Hedwig Heidekrüger,geb. 
Drews (Kronenstr. 15) , 415 Krefeld, Nordstr. 126. -Am 27. 4. 
Fr. Martha Wiese, geb. Radunz (Dt. Kr. Markt) , 4Düsseldorf1 , 
Industriestraße 53. - Am 30. 4. Fr. Gertrud Mann (Klausdorf) , 
45 Osnabrück, Kokschestr. 29. -Am 2. 5. Hfd. KurtZeidler (Dt. 
Kr„ Schlachthaus), 469 Herne, Kaiserstr. 65. - Am 6. 5. Fr. 
Marie Rehmer (Zippnow) , 502 Frechen , Am Zehnthof 24. -Am 
18. 5. Fr. Helene Schulz (Jagolitz), 3005 Hemmingen 4, An der 
Landwehrstraße 19. 

77 Jahre am 22. 4. Fr. lrmgard Rohde, geb. Richtstein 
(Schneidemühler 15) , 463 Bochum, Barlachweg 26. -Am 23. 
4. Hfd . Josef Müller (Tütz, Abb.} , 3 Hannover91, Burgundische 
Str. 9. - Am 30. 4. Hfd . Bruno Hannemann (Tütz, Schloßstr.), 
2055 Aumühle, Bleicherstr. 11 . -Am 9. 5. Fr. Anni Ulrich, geb. 
Tetzlaff (Dt. Kr.), 52 Siegburg , An der Herrnwiese 10. -Am 14. 
5. Hfd . Karl Rehder (Mk . Friedland), 2302 Flintbek, Effland Nr. 
25. 

76 Jahre am 28. 4. Fr. Maria Manthey, geb. Gottlob 
(Südbahnhofstr. 19) , 547 Andernach, Kolpingstr. 2. -Am 4. 5. 
Dipl.-Ing . Hans Jung (Theodor Müller 6) , 3011 Gehrden 1, 
Matthias-Claudius-Str. 19. - Am 13. 5. Hfd. Boles Olszewski 
(Tütz) , 1 Berlin 13, Gqebelstr. 109. - Am 21 . 5. Fr. lrmgard 
Giese (Mk. Friedland), 3510 Hann.Münden 1, HinterderBlume 
56. -Am 30. 5. Fr. Maria Wendt, geb. Schmidt (Schulzendorf), 
5982 Neuenrade, Wemsiepen 43. 

75 Jahre am 30. 4. Hfd. Alfons Sydow (Rose), 708 Aalen, 
Robert-Stolz-Straße 10. - Am .13. 4. Hfd . Robert Remer (Tütz, 
Abb.), 44Münster, Hölterweg4.-Am9.5. Hfd . Gustavlempke 
(Scharnhorstring 8), 24 Lübeck , Moislinger Allee 69. 

74Jahream 23. 4. Fr. Martha Manthey, geb. Kutz (Tütz, Abb.}, 
532 Bad Godesberg , Truchseßstr. 15. - Am 27. 4. Fr. Frieda 
Heilemann, geb. Dietrich (Jastrow), 5357 Swisttal-Heim­
erzheim , Nordstraße 25. - Am 28. 4. Fr. Hedwig Hannemann 
(Rederitz) , DDR 2044 Reuterstadt Stavenhagen , Reuterplatz 
11 . -Am 30. 4. Fr. Margarete Hellweger (Dt. Kr. Abb. 87) , DDR 
26 Güstrow, Langestr. 3. - Am 3. 5. Hfd . Herbert Boortz 
(Rederitz}, 4432 Gronau, Vereinsstr. 71. -Am 16. 5. Hfd. Bruno 
Hammling (Seegenfelde} , 404 Neuss, Geulenstr. 5. -Am 29. 5. 
Hfd . Leo Hasenleder (Dt. Kr. Abb.), 2 Hamburg-Barsbüttel, 
Birkenweg 20. 

73 Jahre am 21. 4. Hfd. Helmut Lück (Mellentin) , 435 
Recklinghausen , Bochumer Str. 212. - Am 24. 4. Fr. Gertrud 
Buske, geb. Wudke (Dt. Kr.) , 44 Münster, Staufenstr. 19. -Am 
25. 4. Hfd. Emil Roepke (Litzmannstr. Nr. 18) , 8752Goldbach , 
A.Burg. - Am 26. 4. Fr. Gertrud Giegler, geb. Kohls 
(Ulmenhof} , 8751 Heimbuchental, Am Hang 8. -Am 6. 5. Hfd . 
Johannes Köllner (Grüner Weg 8), 2433 Grömitz, Stettiner Str. 
69. - Am 9. 5. Fr. Erika Reichmann, geb. Severin (Dt. Kr.), 8012 
Ottobrunn , Bozererstr. 8. - Am 10. 5. Hfd . Paul Zimmermann 
(Jastrow) , 65 Mainz, Goethestraße 59. -Am 20. 5. Hfd . Gustav 
Utecht (Südbahnhofstr. 43), 4 Düsseldorf 30, Luckenmenger 
Straße 39. - Am 29. 5. Hfd. Paul Kraus (Bahnhofstr. 11 ), 1 
Berlin 47, Gutschmidtstraße 60. 

72 Jahre am 21 . 4. Hfd . Anton Kluck (Lebehnke) , 439 
Gladbach, Frentropter Str. 73. - Am 27. 4. Hfd . Paul Sümnik 
(Tütz) , 5060 Berg.-Gladbach, Domannstr. 14. -Am 11 . 5. Hfd . 
Willi Wehlke (Tütz, Abb.) , 3 Hannover, Am Welfen platz 8. 

71 Jahre am 23. 4. Fr. Maria Schulz, geb. Manthey (Lubsdorf), 
5330 Königswinter 21 , Kel lersboserather Str. 31 a. -Am 3. 5. Fr. 
Charlotte Freund, geb. Hecht (Mk. Friedland) , 4130 Moers, 
Helmutstraße 1. - Am 5. 5. Fr. Bronislawa Ziegelski (Dt. Kr. 
Berliner} , 5Köln1 , BrüsslerPlatz 14.-Am 7. 5. Fr.Anna Brandt 
(Dt. Kr.), 8076 Ebenhausen, Werk 617. - Am 11 . 5. Fr. Erna 
Harder, geb. Krüger (Mk. Friedland) , 5090 Leverkusen , 
Lützenkircher Straße 76. - Am 14. 5. Hfd. Alois Klepke 
(Buchwaldstr. 45) , 53 Bonn-Duisdorf, Alter Heerweg 96. -Am 
18. 5. Fr. Hedwig Liske, geb. Krenz (Kronenstr. 13) , 46 
Dortmund, Leopoldstraße 11 . 

70 Jahre am 26. 3. Fürsorgerin lrmgard Kersten (Dt. Kr.) , 
2838 Sulingen , Am Wolfsbaum 17. - Am 19. 4. Hfd . Rudolf 
Richter (Schloppe), 3 Hannover, Littmannstr. 1. -Am 21 .4. Dr. 
med. Rudolf Hübner (Poetensteig 2) , 2801 Wilstädt , Skkiary­
weg 1. 
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Der erste Hirte 
vom „Guten Hirten" 
Zum 75. Geburtstag von Propst 
Leo Koplin 

Winsen . „In Winsen sitzen Sie richtig" , 
sagte damals Bischof Machens in Hildes­
heim zu dem 38jährigen Propst Leo 
Koplin aus Jastrow - aus Winsen an der 
Luhe, wohin den Priester zusammen mit 
seiner Schwester die riesige ostdeutsche 
Fluchtwelle gespült hatte. „Unbequem" 
der Auftrag des Bischofs, in Winsen zu 
bleiben und dort eine katholische Kir­
chengemeinde aufzubauen. Mit Tatkraft 
und gewiß genau so viel Gottvertrauen 
ging Propst Koplin ans Werk. - Und er 
schaffte es! Seinen 75. Geburtstag heute 
kann der seit 10 Jahren bereits im 
Ruhestand lebende Pfarrer inmitten der 
großen, lebendigen Gemeinde Guter Hirt 
feiern . 

Der Lehrersohn ausArnsfeldestudierte 
in Frankfurt am Main und im ostpreußi­
schen Braunsberg. 1935 wurde er in 
Schneidemühl zum Priester geweiht. 
Mehrere westpreußische und schlesische 
Pfarreien lernte er kennen, bevor er in 
Jastrow als Propst zu wirken begann. Die 
offene, nichts unklar lassende Sprache, 
die ihm eigen war u. ihn auch heute noch 
auszeichnet, brachte ihm Inhaftierung für 
kurze Zeit. 

In Winsen und Umgebung gab es 
unversehens 4000 Katholiken aus West­
preußen , aus dem ostpreußischen Erm­
land, aus Oberschlesien und von anders­
wo. 

Schon die erste Flüchtlingsstation 
konnte zuversichtlich stimmen : Der 
wichtigste Helfer wurde der evangelisch­
lutherische Superintendent Paul 
Schmidt, die Katholiken durften die 
Kapelle St. Georg benutzen . 

Bis 1968 dauerten die Provisorien , dann 
aber konnte die neue katholische Kirche 
Guter Hirt geweiht werden, mit Pfarramt 
und Pfarrheim. Hildesheim errichtete nur 
die Wände, Das gesamte Inventar kam 
durch Spenden zusammen - ·auch der 
Glockenturm, von dem der Vertriebene 
heimatliche Klänge vernimmt : Im Ham­
burger Hafen spürte der Westpreuße zwei 
Glocken aus Jastrow und eine aus Arns-

1922: Zützer -
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felde auf und erreichte, daß sie nach 
Winsen kamen. 

Leo Koplin suchte stets das Gespräch 
mit der evangelischen Kirche. Der 
hiesige ökumenische Arbeitskreis zählt 
ihn zu seinen geistigen Vätern . Weiter­
hin setzte er sich dafür ein, das reiche 
kulturelle Erbe der Prälatur Schneide­
mühl zu bewahren . In Wahrnehmung 
dieser Aufgabe wurde er von dem 
apostolischen Visitator in Münster zum 
Konsistorialrat und Geistlichen Rat 
ernannt. 

Zu seinem heutigen Geburtstag hat 
Propst Koplin einen ganz konkreten 
Wunsch : Der „Gute Hirt" braucht eine 
Orgel. - Der 75jährige würde sich 
freuen, wenn der Tag einen weiteren 
Schritt auf dieses Ziel hin brächte. 
Herzlichen Glückwunsch! Dr. J .P. Ravens 
(aus: Winsener Anzeiger/21. 1. 82) 

Familiennachrichten 
von Bruno Hannemann, Tischlermeister, 
Bleicherstraße 11, 2055 Aumühle: 

Gestorben ist am 10. 1. 1982 in Osttein­
bek bei Hamburg Frau Agnes Heymann 
aus Brunk. Ihr Mann Josef Heymann ist82 
Jahre. Frau Heymann ist geb. am 28. 2. 
1910 in Klein Nakel und eine geborene 
Tessmann . 

Eine Schwester von Frau Heymann 
wohnt in Schmalenbek bei Ahrensburg 
und hat einen Lepinskie aus Schulzen­
dorf geheiratet. 

Im Herbst 1981 waren meine Frau u. ich 
mit allen in Oststeinbek zusammen. Es 
waren sehr schöne Stunden. 

Ein Vetter von mir, Johannes Flatau aus 
Berlin (West) , hat am 7. 2. 1982 sein 
50jähriges Priesterjubiläum gefeiert. Er 
hat oft als Kaplan aus Stettin seinen 
Urlaub in Tütz verlebt. 
Bruno Hannemann, Tischlermeister, 
Bleicherstraße 11. 2055 Aumühle 

Wieder dabei: 
„Nach mehreren Todesfällen in der 

Familie, einigen Operationen und einer 
gerade abgeschlossenen Kur hoffe ich, 
beim diesjährigen Treffen der Jastrower 
am 1./2. Mai in Bad Rothenfelde wieder 
mit von der Partie sein zu können. 
Heinz Pommerening, Bronnäcker 13, 
7000 Stuttgart 1, Tel. 0711/261383. 

„Fern der Heimat" starben: 
Am 19. 10. 1981 Hfd. Johannes Stahn 

(Dt. Kr. Friedrichstr. 7) , 498 Bünde, im 
Alter von 53 Jahren. 

Am 30. 1. 1982 Fr. Elisabeth Kühn, geb. 
Holm (Lebehnke), in 2 Hamburg 71 , 
Barmwich 65, im Alter von 89 Jahren. 

Am 2. 2. 1982 Hfd. Erich Lemke 
(Rederitz) in 2850 Bremerhaven-Lehe, 
Eichendorff-Str. 50, im Alter von 82 
Jahren. 

„Nach einem gesegneten Leben ist die 
älteste Jastrowerin , Frau Auguste Drews 
geborene Fritz, am 8. 1. 1982 in DDR 1136 
Berlin , Rummelsburger Straße 36,im 102. 
Lebensjahr sanft entschlafen. Sie wurde 
am 19. 1. 1982 auf dem Waldfriedhof in 
Neuenhagen bei Berlin beigesetzt." 

Nachruf: „Bernhard Kluge" t 
Der 2. Sohn der in Stadt und Land 

Dt. Krone bekanntesten Familie Kluge ist 
auch heimgegangen; er war in Gultsch 
am 6. 6. 1897 geboren und besuchte nach 
den obligaten Schuljahren das Techni­
kum in Dt. Krone, bestand dort als 
Baumeister seine Prüfung, wurde als 
Bauingenieur vom Staate übernommen 
und war als Stadtbaumeister bis 1934 in 
Flatow tätig. Erhielt dann eine Anstel­
lung als Bauleiter bei der Luftwaffe in 
Königsberg/ Pr. Hier kam er auch 1945 als 
Oberleutnant in russische Gefangen­
schaft. Nach vielen 1 rrwegen fand er Ende 
1946 seine Familie in Niederbayern 
wieder. 1947 erhielt er eine Anstellung als 
Bauingenieur bei der Oberfinanzdi­
rektion in Münster/ W. Hier verstarb er 
auch nach längerem Krankenlager am 7. 
1. 1982. 

Die Landsmannschaft verliert in ihm 
eine der treuesten Persönlichkeiten, die 
Gesellschaft einen äußerst freundlichen 
und liebenswürdigen Herrn und die 
Freunde einen verständni.svollen, immer 
hilfsbereiten Mitchristen , der Staat einen 
vorbildlichen , aufrechten Charakter und 
Beamten. 
Möge Gott ihm danken für sein Leben, 
Wirken und Streben und ihn in sein 
ewiges Reich aufgenommen haben, um 
auch dort zu den Friedefürsten zu 
gehören. M. Ha. 

(ß e f cf) i cf) te. Sütjer ge~örte anfänglid) wie 6d)Ioppe· ber 

2 . .SiU;er, st'ird)borf, o~ne <ßut 2640 9.norgcn in 60 m 9)(eeml· 
~ö~e mit 450 fünwo~nern. <.!s liegt an ber st'rei~ftraf;e .in einem 
mlief ental. Su beiben Geiten fteigt bas <ßeCänbe bis 88 m ~od) 
an. <:Das st'lima ift aud) milber als im 91orben bell st'reif es, tvo 
es 100 m ~ö~er ift. Sn ber Umgebung tved)f elt <miefe, 6ee, 'nruc!J, 
füibe unb mlalb. <;Das ~ö~er gelegene <ßelänbe ift frud)tbar, f o 
bef onbers nad) <ßramswalbe 3u. ©a ~at aud) einmal eine Siegelei 
geftanben. 

~amilie Cf3arntowsfi in Cf3arnifou. <;Dann f afien bie t:pubwels auf 
Süt}er unb 1>erfouften es 1630 an bk<Jamilie G3ol3. 1695 befafJ 
es ein 6d)lid)ting. 1773 ge~örten 3u Sütjer nod) t>ier anbere 

<;Dörfer: <;Dra~now, t:preUwitj, 6d)önow unb c::trebbin. <;Dra~noro 
tvar aber bas 5'auptgut gewef en, nun wurbe es. Sütjer. 12!Ue biefe 
H!50 erwarb bie ~amilie 6d)winning Sül}er. <;Die ~auet")l ftanben 
bann nid)t me~r unter bem <ßuts~errn, f onbern fte waren fd)on frei. 
<ßüter~:ge~örten ber <tramilie t> . b. <ßol3. <;Die 'nauern ge~örten 
aud) 3um <ßut. ©er folgenbe 'nejitjcr war ber 9.najor 1>on 'net>iUe. 'nis ans <:Dorf reid)en ber <ßrof;e Sütjer 6ee unb ber Samitf ee. 

©er erfte ift 550 9J1orgen grof; unb 18 m tief. <.ts tuerben aud) 
st'arpfen, mlels unb 121Al unb Strebfe gefif d)t. ©er Snmitfee ift 
200. 9Jlor~en grofJ unb nur 5 m tief. mlels unb st'arpfen fe~len 
barm. <;Die bewalbete Snf et im <ßrof;en Sütjer 6ee ~eif;t l'inben· 
n>erber. <.!s ftnb wieber~olt 6d)ilbfröten gefangen Worben. <;Der 
12lbfluf; bes Samitf ees ift bas t:pennowflief;, weld)es nad) 6iiben 
aus . ~nferm st'r!ife. ~:nausge~t. <;Dort auf;er~alb unf eres Streif es. 
1>erem1gt ftd) mtt 1~m aud) ber 12lbfluf; bes <ßrofjen Sütjer 6ees. 
<:Das '1)ennowfTief; fäUt unter~afb S:>od)3eit in bie ©rage. 

<.!ine et>angelif d)e <ßemeinbe befnnb jid) in Sütjer f d)on frii~. 
~i~ ~a~~e au~ ~ine fürd)e, bie ~ber 1724 3erfti.irt rourbe. <;Die 
1el}1ge Sfod)e 1ft em <Jad)n>erfbnu mit f d)öncr Umgebung, 1774 burd) 
ben bnmaligen ~ejitjer t>. b. <ßol3 erbaut. 1877 n>urbe ber ~nu 
erneuert, aud) er~ielt bie S\'ird)e eine Drgel. <.!ine fütode ~nt eine 
polnif cf)e Snfd)rift. <.!s ift 6itte, bie l'e icf)e in bie st'ircf)e 311 brhtgen„ 
be1>or fie auf bem fürd)~of bcerbigt wirb. 

<;Das 3n>eiftnfjige 6d)ut~nus ift frii~er bas t:poft~aus geroef en 
unb rourbe 1868 be3ogen. <;Die 2. Stlnff e wurbe 1885 eingerid)tet. 

(Die 4 Dörfer, Seite 10) 



ief 

hn 
im 

ab. 

r1. 
lke 

r: 
r.~ . 
02. 
1

de 
in 

nd 
ist 
eh 
eh 

er 
7. 

m 
die 
en 

Oll 

ine 
en„ 

fen 
et. 
10) 

Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

Der 

Jugend 

„Cux 1982" 
Liebe Jungen und Mädchen! 
Das Schneidemühler Jugendlager be­

ginnt am Samstag , dem 17. 7. 1982 und 
endet am Samstag, dem 31 . 7. 1982. Die 
Anreise sollte bis 18 Uhrerfolgen, Abreise 
nach dem Frühstück bis mittags. Wer mit 
der Bahn anreist und am Bahnhof 
abgeholt werden möchte, vermerkt die­
ses mit der Ankunftzeit auf der Anmel­
dung. Wir werden im Gästehaus Pubanz, 
einer Schneidemühler Familie, wohnen , 
die vielen schon bekannt ist. Es stehen 3 
Doppelzimmer und ein großer Camping­
wagen mit 6 Schlafplätzen im herrlichen 
Hausgarten zur Verfügung . Die Anschrift 
lautet : Gästehaus Pubanz, Ostlandstr. 11 , 
219 Cuxhaven-Sahlenburg, Tel. 04721 / 
28293. 

Teilnahmeberechtigt sind Jungen und 
Mädchen ab 14 Jahre, deren Eltern oder 
Großeltern in Schneidemühl und Um­
gebung geboren sind . Der Teilnehmer­
preis beträgt 250,- DM und beinhaltet 
Unterkunft mit voller Verpflegung und 
Kosten für das Ferienprogramm. Der 
Betrag ist vorab mit dem Vermerk „Cux 
'82" auf Konto 42437-465 Postscheck 
Dortmund Heinz-Joachim Hennig , zu 
überweisen. 

Der jugendfrohe Anfang 
der Tyrannei 

Wohlan mein lieber Freund , wie steht es 
mit der Diktatur? Ist es nicht so, daß sich 
die Demokratie selber durch eine gewisse 
Unersättlichkeit der Freiheit auflöst? 

Wenn sich Väter daran gewöhnen, ihre 
Kinder einfach gewähren und laufen zu 
lassen wie sie wollen und sich vor ihren 
erwachsenen Kindern geradezu fürch­
ten, ein Wort zu reden; oder wenn Söhne 
schon sein wollen, wie die Väter, also ihre 
Eltern weder scheuen noch sich um ihr 
Wort kümmern , sich nichts mehr sagen 
lassen wollen , um ja recht erwachsen und 
selbständig zu erscheinen. Und auch 
Lehrer zittern bei solchen Verhältnissen 
vor ihren Schülern und schmeicheln 
ihnen 1 ieber, statt sie sicher und mit 
starker Hand auf einen geraden Weg zu 
führen , sodaß die Schüler sich nichts 
mehr aus solchen Lehrern machen. 

überhaupt sind wir schon so weit, daß 
sich die Jüngeren den Älteren gleich­
stellen , ja gegen sie aufstehen in Wort und 
Tat, die Alten aber setzen sich unter die 
Jungen und suchen sich ihnen gefällig 
zu machen, indem sie ihre Albernheiten 
und Ungehörigkeiten übersehen oder gar 
daran teilnehmen, damit sie ja nicht den 
Anschein erwecken, als seien sie Spiel­
verderber oder auf Autorität versessen. 

Nähere Einzelheiten des Jugendlager­
Ferienprogramms erscheinen in den 
nächsten Ausgaben unseres beliebten 
Heimatbriefes. Jeder Teilnehmer ist auf- Sowjetische Kritik 
gerufen , zum Gelingen der Jugendmaß- wegen Grenzmarkierung 
nahme beizutragen! Anmeldungen wer- in Schulbüchern 
den ab sofort entgegengenommen. An- Berlin (dpa)-Diesowjetische Presse-
meldevordrucke können bei mir ange- agentur Nowosti hat scharf auf den Be-
fordert werden. Ihr könnt sie auch selbst schluß der Kultusminister reagiert , in 
nach diesem Muster hergeben : Schulbüchern und kartographischen 

Hiermit melde ich mich/ mein(e) Kind(er) zum Jugendlager Cux '82 vom 17. 7. 1982 bis 
31 . 7. 1982 in Cuxhaven-Sahlenburg an . 

Vor- und Zuname geb. am in jetzige Anschrift 

Ich verpflichte mich , die Anordnungen des Juger:idleiters zu befolgen , andernfalls muß 
ich mit dem Ausschluß aus dem Jugendlager rechnen. 

Unterschrift des Teilnehmers 

Ich bestätige, daß ich/ mein(e) Kind(er) frei von ansteckenden Krankheiten bin/sind 
und erlaube ihm/ ihnen/ ihr das Baden unter Aufsicht. 

Unterschrift und Gebursort des Vaters der Mutter 

Ort und Datum 
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unserer 

Heimat 

Auf diese Weise werden die Seele und 
Widerstandskraft aller Jungen allmäh­
lich mürbe. Sie werden aufsässig und 
können es schließlich nicht mehr er­
tragen , wenn man nur ein klein wenig 
Unterordnung von ihnen verlangt. 

Am Ende verachten sie dann auch die 
Gesetze, weil sie niemand und nichts 
mehr als Herr über sich anerkennen 
wollen , -
und das ist der schöne, jugendfrohe 
Anfang der Tyrannei . 

Quintessenz: 
Aus der Demokratie entwickelt sich 

Tyrannei , wenn Freiheit im Übermaß 
gebilligt wird . Der Demokrat denkt 
„Freiheit über alles". Gleichheit ist die 
Parole. Anarchie wird Gesetz, und zwar 
nicht nur im Staat, sondern auch im 
Privathaus. 

Eltern , Kinder, Lehrer und Schüler, alt 
und jung, alle sind gleich. 

Schließlich tolerieren die Bürger keine 
ARt von Autorität und Gesetz, geschrie­
ben oder ungeschrieben. Sie tolerieren 
keinen Herrn über sich. Die Folge ist 
letzten Endes Tyrannei . Das Übermaß 
von Freiheit führt zum Übermaß von 
Skalverei , und je größer die Freiheit, desto 
größer die Sklaverei. 

Aus Platon Politeia, Buch V, 427-347 
v. Chr. (Einsender : Dr. Krenz, Berlin) . 

Werken die deutsche Reichsgrenze vom 
Dezember 1937 und die Demarkations­
linie zwischen der Bundesrepublik und 
der DDR zu kennzeichnen . Dieser 
„ revanchistische Akt" stehe ,,im groben , 
schreienden Widerspruch zu den poli­
tischen und juristischen Realitäten in 
Deutschland ''. Die Agentur bezeichnet 
es auch als unzulässig alte deutsche 
Namen für Ortschaften zu verwenden , 
die heute auf dem Territorium östlicher 
Staaten liegen. West-Berlin solle auf 
Landkarten außerdem so gekennzeich­
net werden , daß nicht der Eindruck 
geweckt werde, es gehöre zur Bundes­
republik. Den Hinweis auf Entschei­
dungen 9es Bundesverfassungsgerichts 
läßt die Agentur mit dem Argument, dies 
seien „ innere Dokumente der Bundes­
republik", nicht gelten . 
(Münchener Merkur/ 28./29. 3. 81 .) 
N.B. Da ist Herr Willi Brandt ganz anderer 
Meinung : „Wir sagen ja auch nicht 
„Milano", wenn wir Mailand meinen " -
das war kürzlich in Loccum, als auch ein 
gewisser Herr Rakowski anwesend war 

(A.D.) 
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7. q)rnf)notv, <:Dorf, of,me füut 4110 <:morgen grof; in 85 rn 
9)(eml'll,>ö(le ,un~ mit 500 fömoo(lnern. <;Die füemarf11ng bief er 
ffie~1embc (lat emcn grof;cn Umfang. G:ß fügen nid)t aUe füel,>öfte 
beqammcn. füut <;Drnl,>1101v liegt 2 km fiit>lid), <:Drnnorofei! 4 km 
1oeit öft!id) in ben S')Ciben. 

<;Dil' C.Oobrnf d)n>cfü, bie ftd) uom 'Weftrnnbc uon Sagolif) fiibn•iirtß 
nadJ <;Dral,>110111, nod).~lut <;Dral,>11010 unb biß C.Oeui!~tl,>11! l,>in3icl,>t, l)at 
bc(j'mn . 'l~oben. üft!id) bation ift S')cibcf onb bi~ 3ur 'Jot·ft unb 
nod) 11>e1tcr. 

<;Dra(lnom nior frii(m gon3 tll'lt c.motb umgeben. c.ßil'I auf 
f!cinc 9~cfte ift er im raufe bcr Sal,>rc obgcl,>ol3t ll>Orben. fö11 
t~rn1et< 'lliii!bcl,>m l,>eif;t „bic _Sigcuncrficl)ten". [in liinglid)eß C.Orud) 
qt b11ß „longe C.Orud)". fönc 6d)!t1d)t mit einer cmo(lerqucUe ift 
bif ,„6pringrinne". 3 km tt>eit öftlid) liegt bas „ßü(lncrbrud)", 
[s trodnet in mand)en1 6ommer aus. ~ftlid) bid)t am <!)orf liegt 
ein füiner fürunb, ber bie „C:S:eerfoule" genannt 1t1irb. q)a foU 
einmol eine ~ecrf d)ioelcrei geftanben . (laben. <!)anad) tväre bie 
~eerf d)tt>elerl,>iitte baß erfte 5'aus t>on <!)ral,>non.> ge1t1ef en ! <!)as 
t!eine CBrud) an ber cmeftf eite bes <;Dorfes (leif3t ber „5'öUer", 9<id)t 
nieit baoon liegen nod) bas „ C.Oirfenbrud)" unb ber "c+>oftnicf". <!)ie 
meiften CBriid)e trodnen im 6ommer aus. 
. illan3„ im 6üben ~ief er illcmarfung an ber C.Oeui!st!,>oler (füen3e 
1ft ber ~auberberg nnt 110 m bie 1,>öd)fte fül,>ebung bief er illegenb, 

9<ur Glut 0ral,>noni (Jot einige ~eid)e, f onft gibt's (lier 1t1eber 
'Jluji nod) 6ee. <!)esl,>alb (leiflt bief er ürt im Q3olf~munbe bas 
„trodne c:Dral,>norv", <!)ie l'eutc 1t1o(lnen im „bröge ~rau~". <!)ie 
illc(löfte (laben. meift c+>umpen. <!)ie @ebäube finb aud) maffit> 
gebaut unter 31egelbad). 9<ur fünf !,laben nod) 6trol,>bad). 

<.ß e f cf) i d) t e. Sn einer ilrfunbe 1t1irb biefer ürt 3uerft 1624 
f1enannt. ltr gel,>örte mit ber gon3en Umgegenb f amt 6d)loppe, 
~rcbbm unb a~1bercn 8rten ber 'Jmnilie <f3ornfo1t1sfi in <r3arnifau. 
<;Dann fa111 er 111 onbcre S)iinbc. 1680 ift er im CBeftt} ber 'Jami!ie 
©~13, bic f d)on Siit}cr bef of;. 6ie errnarb aud) bie anbern <.%tcr 
3rv1fd)en <;Dral)norv unb Sii(Jcr. 1785 wurbe <;Dral)norv (mit ~rebbin) 
on einen. t\'olfcn(lain ucrfauft. <;Der 1t1urt-e !?anbrat bes f-'reif es unb 
it>o(lnte m l'üben. <;Dief e 'Jamilic bef af; 0ral,>norv bis 1835. 6eit· 
be111 lt>Cd)f clten bie CBcftf)er. 

1829 l1Jurbe ber biiuerlid)e C.Oeftf) t>on be111 bes <.ßutsl,>errn 
gef d)icben. CBit<(ler batte aud) ber bäuerlicf}e i(lm gel,>i.irt. 6eitbe111 
tft ber CBauer 1>0111 illut~(lerrn uuab(längig. 60 entftonbcn bie 
!:onbf1emcmbcn <;Dral,>non1 unb C:S:rebbin 1829 3ugleirb. 
_ ll:lie G:van~Flif d)en ftnb nod) 3üf)er, bie .st'atl)olif d)en n;;d) 
bdlloppe einqepfarrt. 

4. ~reUtviij, 0Nf, 09nc th1~ föut -t590 C:morgcn nrof; in 60 m 
9J?eereäl)ö(lc unb mit -l50 C\:inll1l11)nrn1. ~t< liegt im 9)tiil,>lcnffüjital 
fiiblid) uom Cf>rof3cn 9)(iil)lcntcicl). 011f. (\iut fü~1t 11m <meftronbe 
bcßfdben. <:Der ~cid) 1,>cif,t oucl) „~'11 ,1fce", ift /() ':l)\orgen grofJ unb 
fi 111 tfrf, gel,>iirt ober nad) 3iif)cr. 

2 krn fiiblicl) l,>ort an bcr 5\'1',·idgrn11c fü~1t bn· tlcilll' '))(ii!Jkn• 
teicl) 111it bH t!ei11rn ':l)liil,>k. 0oß f10n,1e '3'!11fito! l'ntl)iilt gq>flegtc 
'l13ief cn. <;Die U111gcb1111ß t>l>ll '))rcllwi(J ift aber f1111big unb ,\U111 
grojien ~eil mit mefcm1valb bcftonbm. 

fü e f d) i cb t e. '})rdlivitJ gcbi\rtc wie bic gon~e Umgcgrnb . in 
ber iilteftcn Seit bcr polnif d)cn '3'amifü ~~ornh'll'l<fi in 0'.\llrnifou, 
i111 17. '301,>r(lunbcrt olh'r einer anbm1 Pl'lnifd>cn ';\'11111i!ie. Um 17110 
f ofJ bie <;Yo111ilie 0.>ol ,\ l)ier. 165-l lt>ol)nt,•n l,>i,·r cf\llCI .\0 'l)omrn. 
180:1 bcf11fJ 9)\ojor 'l>n1ilk bn~ 0orf. <I'icn i\ftlid)rn ~eil tl1·r <;Yefb, 
1110\'f von '})reUn1it3 trennte er ob 1111b k~1t•' b11 bic 5\'l>ll111i1· 
'netiilätl,>al on. 

91ad)(ler wurbcn bic CBouerniilter in '})relln1it1 t10111 0infti(onbc 
getrennt; benn aud) bic 'l'\m1erniütcr l)ott.·n bi,i tl111)i11 tlrn1 l'int,;l,>nrn 
gcl,>i\rt, unb bie ci.>oucrn niorcn ,111glcid) ('i11t~nrbciter gl'lvcf cn. ':\d3t 
tt>o(lntcn fte frei · auf eigener 6cbolk. 

'})reUmif) (latte lfül5 eine fotl,>olifc!)c 5\'apd!e. 6ie ging ein, 
ba feine fot(lolif d)rn [inn101)111·r 111c(lr t>or(lOnlicn lt1orcn. 0M 
St'ircl)enlanb befo111 bie e1.>011gdifd)C '))f1nrei in 3iit3cr; bcnn 1101'!) bort 
ift '})reUrvif) eingepforrt. 

3. ~d)önotv, <;Dorf, 5400 9norgen grofl in 85 m 9nemäl,>öf,>e, 
mit 400 <fin1t101,>nern. C!ä liegt an ber S't'reisftrafle 6d)lopl'le--
3iif)er, 3 km t>on 6d)lolJ1>e entfernt. 9<ur 200 m uörblid) t>om 
<;Dorfe liegt ber „illrojie S't'od)linf ee" 31vif d)en fteilen Ufern 20 m 
tief ei~gef entt. [r ift lang 11nb f d)mBI, 80 'morgen grofJ 11nb 
8 m tief. [r gel,>ört aber 3u <.ßramßtal, 11nb ber „st'leine ~od)lin" 
baneben ge(lört 311 cmertl,>sburg. 

~ie ~elbmart bes <;Dorfes ift 3iem!id) . groji. 6ie reid)t öftlid) 
bis 311111 S)außberg unb 3um 9niif)!enfliefJ bei ~rebbin; 1t1eftlid) bis 
311m „cprad)erbrud)" ()inter bem <;Dolgenfee. 'i}ünf 6een liegen in 
feiner (ßemar!ung, ober uier bauon gcl,>ören ausl1Jiirtigcn C.Oeftt}ern. 
<;Die <ßemeinbe (Jot feinen. 
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3ur füemeinbe 6d)öno1u gel,>ört oud) <.ßut <ßramsma!be am 
<:Dolgenf ee, ber. e~enfaUß Jang unb f d)mal 3mif d)en 20 rn l,>o(len 
Ufern liegt. C\:r ift 200 9Jforgen grofJ unb 24 m tief unb entl,>ält 
aud) 9J?oränen. 

<;Der S1auäberg ift mit 100 m .\)i.i(le niid)ft bem snäuberberg 
( 110 m) bei C.Oeuilstal ber l,>öd)fte c+>unft fiiblicl,1 t>on 6d)!oppe. 
~man (lat 1>011 l,>ier nuß eine f d)öne %1sftcl)t in bie Umgebung. fü 
ift bema!bet unb t>on f cl,>led)tem CBoben, cmalb unb CBntd) umgeben. 

@ e f d) i d) t e. <;Das ©ebiet uon 6d)öno1u iuurbe im 16. S'1(lr· 
l,>unbert burd) beutf d)e C.Oauern beftebelt. <;Dief e goben bem ürt aud) 
ben f d)önen 9<omen. Sn jener 'Seit l,>atte bie 'Jamilie 9J?arcino1t1ic3 
grojie CBebeutung in 6d)öno10. 6ie f)otte t>om illrunb(lmn 1624 
b'1S 'Jreigut im <;Dorfe erl,>a!ten, ebenf o bas 6d)ul3enamt. <;Damals 
~ol)nten me(lr niß 20 C.Oouern im <;Dorfe. <;Der folgenbe 6d)ul3e 
l}tefJ CBuff e, ber aucf} bos 'Jreigut bef oji. <.Diefes blieb bann an 
100 Sal,>re im CBeftt.ie ber 'Jamilic ~auf cf). <;Dann wed)f elten bie 
C.Oeftf)er. 

1827 taufte <ßrams bas 'Jreif cf}ul3engut. (!r bef aji aujierbem 
nod) ein anbereä Glut im 'Dorfe. 1833 wurben bie l'änbmien ber 
C.Oaucrn t>on benen t>eG illutes gef d)ieben, unb 6d)i.inol1J rvurbe 
'nauernborf. <;Darauf uereinigte ©rams feine beiben C.Oeµf)1111gcn 
311111 (leutigen <.ßut <.ßromsmalbe am 0olgenf ee. 

%n 30. '2lpri! 1831 rourbe 6d)öno·1u uon einem groflen C.Oranbe 
f)eimgefud)t. · 

1773 ftanb In 6d)önol1J nod) immer eine fot(lolifd)c fürd)e. 
6ie 1t1ar frül,>er eine '})fardird)e ge1t1ef en. <;Das ~farrl,>a11ä l1Jar 
f d)on 1695 abgebrannt. 9?un ging 1111cb tio~ St'ircbrngcbiiutle f omt 
bem '})farrlnnb ein. <Ilic 6't>ongclifd)cn finti 1rncl)- Siit}Cr, bie 
51'at(lolif d)en nad) Ed)loppc eingcpfmrt. 

6. ~rebbin, <;Dorf, 1682 9J?orgen grofJ in 75 m 9J?emß(lii(le 
unb mit 430 <fimvo(lnern. füi licflf fiiblid) 1.>om S\'rebtlf ec, ift ober 
uon il,>m burd) bos ~al bes :D?iil)lenfliefJeS getrennt. <;Dies fommt 
nid)t aus bem S\'rebtlf ec. (fr l,>at feinen '2lbfluf3. 6onbcrn l,>ier 
t>ercinigen µct) bic '2.lbflii(j'c 3mcier crüicf cntäler, bie rncft!icl) uom 
S\'!cinen STod)lin unb öftlid) t>on ben cpriit3f ecn fommcn. <;Dot< ift 
bann baß 9.füi(l!enflicfl, bas mit bcr C.Oo(ln nad) S't'reu3 gleid)loufenb 
unb am S)ou!'lberg uorbei fiiblt>ärttl gel,>t. 

<;Dir 6tiirtcfobrit am 6iit>ufer bes S\'rd>tlf ees ift in3n1if d)c11 
eingcgongen, unb bie 3o(ll bcr <finrvo!)ner ni111mt ab. 

<;Die föcmartung t>l'n ~rebbin rcicl)t jiit>n>iirtll foft bill 311111 
snöubcrberge. <;Do bcr ~)oben bort om bcftrn ift, bcfinbcn ftd) bort 
einiC]e 'i!bboue von ~rcbbin. 0n· '-Oot>en ift f cl)r miif;ig unb fteUcn · 
lveif e mit . S\iefm1 bcftonbcn. 0ic l,>i.id)fte 0.'rl,>cb11n~1 bcr gon3cn 
'Jelbmarf 1ft ber „6p\tJC CBerg" fiiblid) vom 0orfc mit 89 111 S:>iil)e. 

ill e f d) i d) t e. ~rebbin gel)iirtc, iok bie gon3c l!mßc9cnb, 
urfpriinglid) bcr tyomilfr ~ 0onttl'll'i'fi in CS:3arnitau. Epätcr n>or 
~rc!>bin G:igentum ber <;Yomilic 0.>l1l3, bic 1;1011 l,>ier anti aucl) 3iif)cr 
bemirtf d)o ftcte. 1654 n>t11,>ntrn !)icr mel)r olß 15 '-Ooucrn. E,p;l!er 
n1o()nte bic S:)1'rrf cl)a f t in 3iif),•r. 1785 wurbe ~rebbin an einen 
'Jaltenl)nl)n vcr!ouft. <;Dcficn \\'11111ilic tvol)ntc l,>icr 6it< 1835. 

'3n jener 3eit 111urbcn bic 'l'oucrniir!cr t>l'n bem iil>riqcn iliuttl, 
lnnbe getrennt. ~rcbbin 1011rbe ein Cßoucrnborf. <;Die 'noucrn waren 
Von ba ab freie ecute ouf Cifjelll'r 6cl)OllC. 

1825 brannte faft baß gan3e ©orf ab. c:Deßivegen fcl,>en aud) 
alle füc!)öfte f o f1leid)1n ii fJig ouä. 

~ingcpfarrt ift ~rebbin nod) 6d)loppc. 

5. ~olonie cneuilßtf)al, 788 9)!l'rgen grof; in 95 lll 9J?em•tl, 
l,>i.i(le unb mit !()() <.!inn>ol,>ncrn. t:ß ·ift cigcntlid) ein ~lbbou aber 
nid)t in ~inem ~o!e, f onbcrn ouf einer floclicn, iodligcn S)i\!,>e.' <I'Jer 
9<ame trifft alf o nicl)t red)t 311. <Ilcr '<_)oben ift recl)t gut, ober im 
©ege!!f af) 3um nol)en „trocfnen ©rnl,>noiv" unburd)!iifftg ;mti naf;. 
<;Die '2lcfer ftnb von .tiiden '2!b,1ug{'(griiben bmd)f cl)nittcn. Sm <Ißintcr 
ftel)t jeber S\'cUcr unter 'llio(j'cr. <;Die ~cid)c ftnb ~al,>!rdd). '3cb1·s 
illel,>i.ift liegt 011 einem ober mc(lrcren. 

<;Die 28 füe(li.ifte liegen etlvos ~nftreut, aber bod) unweit einer 
gemeinf omen 6trajie. 

'2.ln ber <I'lrnl,>nonif d)en 0.>ren,\e er(lebt ftd) go113 oUmii(Jlicl) ber 
':niiubcrbcrg ober 5\'ornidcl(>erg, mit l l 0 m bic (li.\d)fll' (fr(lebung 
bes 51'reif es im 6iibcn. fü· (Jot guten <".!.)oben, ift tol,>I unb bebaut 
unb gett>ii(lrt eine f d)i.im· '~luti~d)t 1vdt(lin in bie 'J\unbe. Hnter ber 
eel)mbede befinben ftd) rdd)e mes!oger. 

<.ß e f d) i d) t e. <Ilicf er Drt ift nod) f el)r jung. <Iler '))(ajor 
~euiUe trennte von '})relhvi(J bcn i.iftlid)etl 6treifcn cmalb ab, l,>ol,~te 
11,>n outl unb mad)te CBauemgrunbftiicfe aus bem frnd)tbaren cmatb· 
boben. ©ief e S1'o!onie nannte er nacl) ftd) CBet>ilst!)al, ob1t101,>! eil gm 
fein ~or ift. 1829 wirb bief e 5't'oll>nie 311erft urhntb!icl) genonnt. 
91od)(let' toui·be CBet>ilstl)a( eine f elbftiiubige l'ai1bgen1cinbe. <Ilie 
G:uangelif d)en ftnb nad) 3iil,ler, bie St'otl,>olif d)en uocl) 6ct1loppe dn· 
gepfant. (Aus Pfei!sdorff/1 922 - A.D.) 

- - - --- ------ ------- - - . 
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Uuf !lBonberfobtt butdJ bie nötbl. ©ten3motl ~ofen·2Bbr. 
'.llilber unb %1s[d)nitte aus Cfanbriirfen unb Cfrlebni[fen. 

'llm '.lllo rgen bes 5. 'l.llunbcrtnges betreten tuir ben IJeimi[djen '!loben un[eres 
'llt. llroner llrei[<s. '.311 '.lllürt. 'Jrieblunb begi1111t un[ere 'llla11beru11g burdj ben 'llleftteil 

un[ms äufier[t [inn• 
llrei[eo. ooU aus be· 
~b~ ~umn 
uns bie \Jelb[teinen 

'l.lul111 0011 gefügt, bie 
'l:empclburq Cfl)renta[eln 
'11ber~ ,11tcii - liebeuoU ge• 
b11r!J l)ierl1er [dJmiicft,bas 

g•brndJt, Cf>anhe ber 
leiber 'llnlage 

löu11en 10ir tuiirbig ge• 
bus 6tcibt- l)egt unb ge• 

dJClt 11ur ppegt,fjulten 
bnrd)· 10ir eine 

tuuubern. tt1r3e [tiUe 
%1 feinem 9la[t. 'Vann 

llrieger- ging's bei 
~~~~ ~~~ 

[d1lidJt ubcr luftigen 
l\IUll\] burd)'s 6tiibtd)Cll. 'Du brn11[1rn nud)lllllls rur3e 9lu[t: 'Jertigmadjen 3u111 tueiten 
'l:ngesnhtr[dJ, IJei[1t es. '.Jade runter, l1runeu . nb, \)emb geöfjuet, 6tnb iu bie l)anb 1 
60 t[t bcr ridJti!le 'hlnnberer fertig! %111 gel1t's los, „'.JdJ trag' in meinem 9lan3e11 
guter 6tie[cl 310ei " lieber l)cutc11borj, 'llruur, 'lllarhborf, ~ubsborf 100Uen 10ir 
uud) 'l:ii!I- 'llis l)rntenborf 0idJt uu[m 6trufl~ burdJ %1bcl10nlb; im ~ollen '!empo 
!JelJt'> oonoiirts; 10ir fiub IJrnl eben flll)rettbe 6d)iiler." 'llrcit hiefjt fidJ bie 1001)1· 
H•Pfle!Jte ll:l1uu[fce l1iinch1uf uub nb, uou prädJti!JCU 'lläumett begret1AI; filomelertueit i[t 
fie eine 1ou11ber[ct1011e lluitnnirnuUee, bie uns mit ifjrrn ange[tedten 'llliitenter3en erfreut. 
9lur rur;e 9laft ro1111en urir UttS 1111ter10egs \]Ö ltllen ; freuublidJ wirb uns oon ben '.lle· 
fit1crn, bmu 10olJl!1ePP•!1te unb f,111bm ()icl1ofte uns erfreuen, er[ri[dJenbe '.lluttermildJ 
grn1d)t. 0, tute [dJmedtc bus; tuie IJ,lbett tuir ge[dJlcdt ! 9läl)er fommen wir bem 3iel 
ofjue all3u gro[le 'lkfd11oerben; bettu hie ~uft !JCIJI tiilJI uub 3ielieub. 'llor fe[tge[eßler 
~"t cmid)rn tuir '!iib. %1d1 tur0er %1l)ep,1ufe tuirb ber erfte 9luuh\Jtt11g burdj hie 
6h1bt u11terno111111rn; es iukre[[icrt uns oor nltem bns „[dJiiue '!iib." 'Da liegt es im 
(!)runrn uub 0011 'l:iit1•, 'l:nfel· uub ~iipto10 · 6ee lieblidJ eiu\1ernfj111t, neben 6d)lodjau 
bus .0tucite „\]ren0111lirti[dJe '.Jnterlutcn". 'l.krlocfenb [dJiett uus her geplaute 6pa3ier• 
!Jlmg Ulld) bem ~lbeubbrot oll tucrben, uufere CfrtOltrtungeu WUrbeu nod) iibertrofjen. 
!Uor 1,111 ber 6pie!Jcl bes 6ccs bn, uur ,\111oeileu t•ou lcidJtcn 'lßellen geträufelt. '2111 
fcmem ll[cr btd)ter 1:,1ub10ulbbefh111b, burd) brn eiue tuolilgeppegte 'llromenabe uuf unb 
ub fitl1rt. (fiue tuuubcroolle 9lu11e bel1crrfd1te bus Cf>,1113e, in hie her <De[ang eiuer 
llllf\ctOtÖl'ltt_lid) ,\lll)ireid)Ctt 'lJO\]eltuel! fpi)iirifd)ro 'Jlbeubfo113crt 0011 3eit 311 3eit eiu(e\]te. 
t\0111 6d11e111h111b tunrbe uus dn l1iidJ[t rl'i,111ollcr 'lllicf nuf ben 6ce uub bus 6tiibtdJen 
im ~tbeublictJt \]Ctuiilirt. ~lls buuu hie %1dJI hie \trbe er[t lei[' tii[Jte, ba empfuuben 
roir fo gon3: „Ueber afien <Y'ipfeln i[t %th ... " 'llrn nöd1ftcn <morgen fe~en mir bit 
6tnbt nöf)cr, befonbers bns 6d1lof11111b hie Slird)rn, 111011bern bann 6d)lofi• unb ~ilptom• 
6re enllnug, 11id1t mi[[rnb, 111cm 111ir mehr brn 'l.lor,111g grben foßen: ber [clJr reid)en 
'l.logel• unb 'i1Pa113emurlt ober brr lirblid)en ~anbfd)nft. 

91m 'Uliltag 0irfjrn 111ir mriter. 6onntog i[t es; ber l)immel ,1rigt ein beftönbiqes 
(!)efldj!, [rlb[t bie 601me [tral1lt marm. 60 prnbrln mir longfum, l1ajten am 'lJinnom• 
6re 2 6tnnbrn 6onntogs·9Jlittogsrul), tri\bcln fin\]rnb, lad1rnb, fd1er;enb meitcr, rnfjen 
nod) mol, 111n nidJI ,111 friil) 1111fer 3irl ,\11 errcidiru, 1111b flnb bmm bod) nod) rine 
61t111br ,\lt frilh in 6diloppr, mo 11•ir ben 6011nt11q · 9lod1mittoq 1111!> 91beub ocrleben 
roo0ru. llub tuie frin l)uben 'Jrrunbr fiir llllC• ncf,•r!]I: 'll\ir . fommen aße, aße in 
'lliirgrrquartierr, tilnnrn im 'l.\ett fd1lnfrn' 6d111rll [inb 1111frrc ~1111qr 11 unb 9.lliibrl oon 

il1rr11 · IJOdJ in · 
6d1loopcr tmf[ant in 

o;oft · [rinrr nid)t 
[m111brn genug 311 br· 

r11t[iil1rt: fiir m1111brrnbrn 
um• ~iil)n'r 9..~ou • unb 
i[t 111111 uud1 0iebhmgs• 
fiir :1 61tm · tiitigfrit. 'Da 
brn 6onu· ift ,1111n 

togm1d1 · 'llalJ11l1of 
mitt,u1l hi11 eine 

91ud) brm go1th uene 
91benbbrot 6tobt ent• 

grl)l rs burd) ftonben; ein 
ba 0• 61iibt neuer 
d1en. Cfc. i[t 'JJ1arrtpfo~ 
an ~,111b · i[t im Cfnt• 

fd1nft mrni• [tcl)rn,brffen 
grr rri0uoß, l)iinfer 
aber bod) mieber 

be11tfd1r 1.'anbrngiingr 3rigen. 
~Im niid1ftcn ~1J1orgen fd1ribe11 mir mit f1er,1lid1ftrm ".D1111r 11011 brm [o go[tfmmb· 

lid)en 6tiibld)en, 0011 brn <fü1[tfrrnnbr11 uod) riu luuges 6tiicf ~llrgcs beglritet. ;Jn-
3iihrr raffen tuir rur,1e 3eit, frrnen nns bes grof1r11 3ii!\er 6crs. '3:>01111 10011brrn tuir 
•h11r gro[Je <füe 111eitrr, erreid1r11 bri 'lllie[cnll)nl bie alte <Yirc11,1e ,110ifd1rn ben frilfJeren 
'1lrooin,1en 'llleftprrnf1cn 1111b 'ilofcn, ftrcbrn !>01111 l)od1,1rit ,\II, um l)ier an bcr 'Droge 
als brr ©rr113e un[erer f,rimatprooin3, gegrn 'J.lra11brnh11rq, 311 rnftrn. '!llir fjaben bic 
löngm ~Haft ocrbirnt. ltoum fiub mir auf brm 'ffiritcrmarfct1, bo ,\irfjt brofJenbrs <Yic­
mölt oou allen 6eitrn h~rauf. %1n gilt's. 'Der 'Jiihm uoran, ftrcben mir im [d)iln[ten 
'!rmpo bem 3irl "'!llolgoftcr ltrng" ,\n. <!c. gliicft ! ~n 70 9Jlinutcn haben tuit ben 
iibrr eine 'Ulcile langen 'll\rg gc[dJafft; bas rrllrnbe '!h1d) i[t rrrcid)I, ,1ur red1tcn 3rit 1 
'llrnn fnnm l1obrn 1uir abgrlrgt, brginut bas <Ywn•illrr [id) ,111 entloben. - <Yicqrn 9lbenb 
bringt nns bus 'j.\oftouto troden l1inein nod) 'Il.1olbrnbrrq: wir [inb im 'J.lranbenburgifd1rn. 
91m 11iidJ[lrn 'tage nrht rs tiber ~undJfliibt. 'Jrci[ct1ii!\, l.'id1trno10 m1d) 'Jriebebcrg 91m., 
mo unfm 'll3nnbrrfnl1rt als „'1.1forfd1tour" ri11 Cfubr 1111!. 1.',111b[dJaft, 'lllirt[dJaft, <Yie· 
[0111td1ararter bcr 6ieblnngrn flub anf ber „Nll1e" b„. 'Jriebrhrrgcr l.'iinbd1rns. 'Drm 
liriurntlict1rn uontommen öl1111id1; mir fm1br11 bort bir[rlbr \10fllid1c 'llnfnuhme, bic[elbe 
IJcr3lid)e 'Jre1111b[d1oft mie iu ollen Ortrn, bie mir nuf unfmr ~l\nnbcrfal1rt beriihrten. 

%u 2. '.Juni gel1t "' mit her 'llc1lp1 l)eint111iirt,;. ~11 ~1rc11,1 l1ntten tuir nod1 einmal 
'!llanber-'Ulittngsmafjl; bann bringt unc. bcr 3un iiber 6rl)loppr, u•o uns unfrrr <Y>aft• 
fmmbe uom 6onntog l1rt,1lid1 begriifien, nad) ".Dt. llronr. 'Jn•h rrreqt, flub tuir bod) 
in ttnfmr fjri matlid)rn llrfr[tabt, burdJcilen mir bie 6trnf1rn, fl~en löngm 3eit in ben 
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[cf)ilnen 'llnlogen am '.llismarcfbenrtnol unb ,,111 llreisrriegerbentmal, tönnen bann am 
6tabtfee entlang ein 6tiicf in ben ·'llud)walb wanbern; leiber treibt uns wieber neuer 
%gen ins 011lirtier. 'Der niid)jte 9Jlor\]en, ber lebte '!og un[em 'lilunberjal)ct, begcü[lt 
uns mit grauem 'llegenfjimmel, unb [o ijt audJ jajt unfere 6timmung. 'Der '!llettecgott 
l)at es oerl)i11bert, ba[l wir un[ere llreis[tabt [o eingelienb fel)rn ronnten, wie wir es 
woU!en, unb wie [ie es tat[ädJlidJ wert ijt; wofjl i[t fie bett mei[ten uon uns fd)on be· 
rannt 00111 le~ten S1reisjugenbfejt uor 2 '.Juliren, aber wir IJätten fie gern uns „[elbft 
ecfdjout." 'lllir müffen uns trii[ten, ein anbermal mel)c <Dlücf unb 3eit 3u fjaben. 

'lllit her 'llnlJH meidJen wir bulb hie i)nupt[tabt unferer l)eimutpcooin3, un[er 
6dineibemiil)I. %111 fiub mir tuieber 110113 frijdj, ol)ne <Dcpäcf burd1eilrn wir bie mit 
[tacfem <De[dJäftsoertel)r erfiillten 6trn[Jrn, umw,rnbem ben 91euen 'lllarrt, gehe11 bann 
an bie lliibbowbriicfe, unb jtelJett IJier lange 3eit oor bem 'Dentmul \jriebridis bes 
Cf>rofieu, bes 'lluters 1111[ms w'eitpreu[JifdJen 2anbes. 'Die 3eit reidjt bnnn nodj aus, 
Ulll bie 6i~e Öer tuid)tigften 'lJe3irfs• llllÖ 'lJrouiuoialbc()Örbeu fenu en 3u lerttell. 2angfam, 
gu113 langfam [d)lenbem wir 0uriicf 311111 'llnlptlJof, lu[[en nns trugen 0011 bem 6tro.m 
bes lebfjaftrn 'llertefjrs. Unb bann rollt ber 3ug bem l)eimntoct entge9en. 'lllir mad)en 
1111; bic \},11irt fo rur;weilig wie möglid), nnfer 'llJauberliebertufdJrnbudj fingen wir oon 
oom bis IJinten burdJ; unb bod) fpäl)t l1in unb wieber biefer ober jeuer. ob '.")a[trow 
nodj ttidjt in 6idJI wäre. CfnblidJ l1iilt für uns her 3ug; im 6prung fiub wir l)eraus 
„l)eimat, bu l)a[t uus mieberl" %111 begriiiJen uns bie Cfllem unb bie 2ieben aUe. 
ll11b bann gefjt es in friilJlidJettl, jubelu~em 3ug l)inein ius ~eimutftäbtdjen; auf bem 
'lllarrt wirb t>alt ge111ud1t. 

'Der 'Jiil)m IJiilt bie 6d)lu[Jaufprud)c, bie beu <:Duur ber gan3rn 'll3unberfcf)ar an 
alle bie 311111 'llusbrucf bringt, burdj bm11 'Jorbemug aUeiu hie \}al)rt möglicf) geworben 
1[!. 9h1n nod) ein lebtes <Driijien 0011 'llug ' 311 'lluge, uu,; l)unb iu l)aub, unb hie 
'lllanberfal) rt ift wieber gliicflidJ 3u \t11be ge[iil)rt. fütlot ~ßil li 9lidJt" 3af1row. 

(Aus : Heimatkalender 1927) 

6almer Originale. 
~er ~ehret 6d). in 6alm lebte mit ben bortigrn 'l\auem, 0011 benen me~rere red)! 
~ unuiidJ[ig unb tuafjre Originale maren, im [dJiin[tru Cfinuernefjmen. Cfin be[onbers 
ocigineßerltan; mar ein'lllt[i\1er, brr oicle'.")nl)re 6d111l,1e geme[rn mor unb 11011 bem ber ~el)nr 
l)eute nod) oiele 6d)1:11m11 er,\iilJlt. Cfinc ber[clben \1ibt er mm fjiermit hllm heften 
nnb 310ar f)anbelt es fldJ bornm, tuie '!lotrr !t in feiner Cfige11[d1aft als 6dJul3e eiuen 
6pur oertrieb. (jj,1113 umiermittclt frngtc er ben ~el1rer: „6eggrn 6ie, glömen 6ie 
eigentlid) an't fpöt11c11?" 9lls bcr ~elirer merrtc, boß IJintrr bic[cr \)rage eine 6puf· 
ge[cf)ictte fterfte, an!· 311li11[fe: „'.Jet rom 
mortetr rr: „C!>rfjört bies 91ad)t uu toarb 
fjabe id) ja fd10 11 viel be 6piit 11erbrieioe. • 
booon, mir [elbft i[t '1111 giing id) tau be 
aber nod) fein 6pn( beebeC!>eridJlsliibe, ©. 

begegnet." „'.Jo", un '\11.,un [egg: „Cfm 
feggt'l.loterltren0, „ict 6d1l. 3nliu[fe fiimmt 

glötu ja or nid) ane 'llnd)t fln 'Jru, 
boran, otue ict mut l)ri ranu nid) [d)lopen 
ene bod) oertefün, u11 fiimmt borbi op 
wo! mi ein[! paf[eirt be l)uub. 'Eli [iinb 
is. Cfm 6d)l. '.") uliu[fe be Obrigfrit 1111 milten 
mas fin 'Jru [tmoe, up Orbnung feie." 
un bo fiimmt fjri 'DciC!>erid)tsliib [öben: 
eiues 9Jlitlags tau „'.Jo, benn möteu tuie 

mi un fcggt: 10011." 91a, as bat 
„6d)ult, miit 'Jru nu biiftrr mas, giinge 
lötl mi fein 9lufJ, oll 1ui brei los, 1111 miue 
91ad1t tiimmt fei 'lllafier (flne l)unb) 
tilfdien elf un twölf, nomen id ~it. 
id) rann nld) [d)lopen "'!llofier, frgg tcf, bu 
un rom borbi up be leggft bi IJie up't 
l)unb". „So, mat 6iill, un lilttft reine 

mas boe blof1 tau uorbi." 'IBaf1er wie[! 
moren, ict mas 6dJnlt mi fin S:ö l)n !111 
unb miiflt jo up hmrrt. „60 fegg icf, 
Orbnung feien. Set t,013rirct1r in 9J?rnr111in [Jie Wmmt bei Gpöt 
[egg bariim tau 6d)l. nidJ 11orbi. „'Dunu 
giiug mie tau 6d)l. Suliu[[e rinne. Sc!J frog rm: "'ll.1o fiimmt bir biu \jrug beun 
iimmer?" „'Doe in beu Otueuect", [eggt l)ri. '.")cf [egg: „'Dou marb ict mi fjin[ette. 
„Cf>., btt fett bie an be 'Dör, 'Ul., btt an bat \jrn[tr, uu 6d)l., bu geh[! iu't 'llebb." 
'Dat buet nid)t lang, bann flilppt 6d)l. un fnorrt , be (l"ierid1tsliib flöpe unb [uorre or, 
ict afüin [alt [tronim un fjölt '!!lad. '!iifd)e elf 1111 !tuillf otue giing bat iu miu lief' 

los: %i, tö, tii, ':ö, tö, 4i:. irf greep n1it bc %111 l)odJ 1111 rccft mi np. % 1 101t[t_ioebber 
1tlles ft 11l . 'De <Dmditst\1b ome fdJuertru f1d) bte Ogen uub frogeu: „'lllnt _is beun 
los"/" '.")cf fem1: „'.Jo, · liatt gur rem Ofjre 
1u,1t is los"! Si [lope, bontp. 'Duun 1oiirb 
1111 n1i lot ji mit bem ict 01ue orgerlid) uub 
6piif nllci11." 6d1l. briillt em 011: "'Dat 
01ue fliippt unb [11orrt mut jo 110 iimmer 
iimmer 110. 'Doe riete [dJiiuer! 'lllentt bei 
mi bei · Cf>erid)tsliib Cf>eridJ!sliib6pecf eete 
10cbber n11 1111 [ro!Je: tuille, watft 'Du em 
„'llil1t 1111·1" '.")cf [e~n brobe." 'Dat IJiilp. 
„~1o !JOIJ tui 1111d) 6dJI. fh11111 up, IFlt 
l)ns." „'.JIJ," fC!J\le bei 6pecf[ib 1111 [11eb 
lei lfmidJ•sllib, „mi bei'llanu uuU. 'D111111 
IJ<tutuc 1111,; bei %1dJt briid)t fjei 110 'llrot 
um bc Olire flone, 1111 1 Onnrf 6diunps 
1m r,11111 us 6dJI. or up be 'DifdJ unb baun 
tuo 6pccf brob<. l)ei rnnne. 01oc ett' ji 
hell jo rrn biid)tin Qiel'idJbliib! ~ls bei 
6mi11 [h1dJt." 6dJI. 6vccf 11<rputt[t un 
otue [dJlccp ii111111c 110. bei 6dJ,1ps 11ttrn11rcn 
'Dlle reep icf: 6d1l. m11s, giingen toie 
6dJI.", 1111 [d)iib~dt nnd) ~us. 01oe bat 
""· :1Jlit be '!ieb fe!Jg icf ene, l)err 
11m11ii1111ert l)<i fict ~efjrcr, oon bee '!ib 
1111 fron: "'l.IJ,1t b nn l1ött bat 6d1l. 
los'?" Srf f•\19: "'Dei '.")uli uffe uidJ tueb~er 

Clierid)tsliib .tuille ""''""'' "' „„1,,..,,„1 [piidt. '.Je!' mö\ bodJ 
6pcer ccte." 6dJl. moU be 6piit oer-
l:>rewl! l)t!WWe. \!d1n•r -Uöltuu, 6l1Jö111Jw. 

(A.0.) 
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~önigsbficf ! 
'Ilon 'P .a u l 'D a b m ~ 

.!i'önigsD!id ! tl:iJt flol3er ~ame für einen !feinen Ort in brr @ren3marl 
<.ßofen •mlrftpreujjen. 3m <!lebenfcn an .!i'nifer \jrirbrirf1 III„ brr ein[! crl)olung• 
fud)enb in ineftprruflifdJen mlnlbunqen roei(te , rourhc birfer Ort .!i'öniqsblid 
getauft. 'lfuf ber (Jöd)ften C!:rl)cbunq be? S)öf)r1w1qc?- . bcr einen %eil her <.!lren3• 
marl fäumt. fte(Jt ber .!i'aifrr -\jrirhrirf1dllchcnlitrin. !Bon biefrr ~i.il)e l)erab 
fdJroeift ber l!llid über bns roeite unb breitr Si'iibhomtnl. 1tJäf1rcnb uon ~orbcn 
f)er bie %ürme uon 6d)ncibemü(Jl qriif1rn. 'lfuf bcn Sjöf1en roanbcrt man unter 
alten tl:id)en unb lnortigen .!i'iefern, bie 6n~cn unb Wliiren aus uernnngcnen 
:tagen raunen. 

'ller ~nme .!i'öniosblid an ber @ren3c 3roi[rf)rn <.Jlolen unb '1leutfrf1!nnb (Jnt 
f)eute norf) eine anbere l!lebe11t11nq. einen tieferen 6i11n. 3n bcr bcutfrfJen 6tabt 
6d)neibrmfi(Jl. faum ferf)!( ltilomrtcr ~on ber au[ (\\rnnb eine!( !!lrrfaifür !Brr• 
trage5 burd) altes beutfrf)es .!i'11lt11r!n11b qr;t1qe11rn polnifrf1en <.!lrcn3e entfrrnt, 
fiel)! am .!i'übboro[fujj ba<l 'llenlmal · \jriehrirft~ bc?- <.!lrnfJen. bn ~ einf\marn hie 
l!leltlofjner bes ~ebeqnues brm .!i'üniqlid1cn .!i'ofouifotor in 'Ilnnlborfrit in ber 
6tabt l!lromberg febten. tl:<l ltlurbe uor vofnifrfJer 3rrftörunqsltlut. bie mutltliUiq 
ausgdibt rourbe an ollen .!i'ulturqiltem. bie an beutfrfJctt (llei[I unb \jleili 
erinnerten. redjt3eitiq qerettrt. 0n brr Olrrniftabt 6rf1neibemüf)f (Jnt man biefem 
'llenfma( eine neue 6tätte bereitet unb bamit funhqetan. bafl f)ier uon nationalem 
Olei[le er[iif!te 'lleut[d)e bereit finb . ein C!:rbc an ,111treten. ba?- @emeinqut a!lrr 
!!laterlänbifdJen in <.ß ofen unb mlrft11reu[Jen ltlnr : nnf ber Oftmnrfltlamt beutfrf)en 
@eifl unb beutfdje .!i'ultur roeiterl)in 1tt1 (Jeqrn unb ,\II p[!eqen unb ~eimntliebe 
in bie ~er3en bes iunqcn ~nrfJltllldJfe<l ;u p[lnn,rn. 'ller alte jjrit!. bcr f)irr a·uf 
(Jo(Jem 6odel ben l!llid nad) <.ßo!cn rirf1tet. [off Wlaf)ner für 'lleutfd1fo11bs E:öf)ne 
unb %öd)ter fein. immer baran .;11 benlen. baji bo!!, ltlo (Jcnte eine fr!1arf bcltlarf)te 
@ren1te bie 6djritte qen Often f)emmt. aurf) ein[! beutfrfJe ?- l!nnb aeltlrfen. 

filn einem milben 6onnenfonntaq faf)ren ltlir uom 'Bof)nfJof 6cfineibem!lf)! 
mit bem ßuqe narf) .!i'öniq?-blid, brr (llrcn0flation . Cfü ifl bie 6tmle narf1 <.ßofen. 
3m ~erbft unb im mlinter brorf)te un? ein %riebltlaqen an bie Olren1te. tl:r 
genüote uollauf für bie rocniqen Wlen[cf)en, bie nm biefe 3cit ba broufJen im 
gren1tmärfifcfien .!i'iefrrn • unb C!:irf)enltlalbe ~at11ranbarf1t ()alten ltloflten. 3tbt 
aber. ba bort brauflen alles qrünt unb blii(Jt. frf1rint [onntiiq!id1 f)olb 6rf1neibemfil)E 
nur ein ßiel 311 fennen : .!i'öniq?blid ! 3m rociteu ltmlrrife ber 6tabt ifl .!i'öniq~· 
blid aurf) ·bas ein3iqe tl:i!onb. bos 0roi[rf1en faitiqem mliefenqriin. burrfJ bas fidj 
ba~ fd)male 6ilberbanb btr srühboltl fcf)liinqeft. unb bem l1r1tJnlbeten ~or!11tJa!b 
mit (Jmlirf)en l!laumbe[länbcn aller 'lirt ;111n !!lrnurilcn !odt. 3m 3nf)re 1920, 

Elfriede Hohenhaus 
geb. Fritz 

* 14. 4. 1902 f29. 12. 1981 

Gisela Fahrenkrug 
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* 19. 2. 1927 t 5. 12. 1981 

Im Namen aller Angehörigen 

Anneliese Hohenhaus 

Ernst-Peter Fahrenkrug 

Friedrich Fahrenkrug 

2000 Hamburg 50, Bahrenfelder Straße 133 
(früher Schneidemühl, Albrechtstraße 92) 

tl . 

als bie (3\ren1tfeflfetiunqsfommif[ion i(Jre -- fnft 111örf1te man meinen - leirf)t• :~~;~~-~~~:---:--~!.]~-~-J~~:i!:~ fertiqe 9lrbeit bo!!brnr!1te . ninq ein <l:ntriiftuno?,fturnt burrf) n!!e l!lruö!ferunq~· „ """'---...;._,, 
freife. benn ~öninsblicf, ber l!einr ib~!lifrf1e ·Ort mit bem fiir l.tlolen gerabeAU ~~ 
aufrei,1enbrn ~amen. tnnr plöblicfi polni[dJ qrltlorben. 'llos ein;iq[le. fdjön[le 
6tfüf un~crfälfdjte ~ntur. bn~ bie (\!ren;mnrf[lnbt (Jier nocfJ oefaii. ljntte man 
abqetrennt unb bie @ren0e naf)e on bie 6tahtqren;e ~on 6rf1neibemil(J( qe3oaen. 
'lin einem ~erbfltnqe er,änlte un~ bie mlirtin hr?, 9!11~f(uq?lofa!~ in ltönio~blicf 
mandjes 3ntereffanle ou?, ben %aqen 1>olnifrf1cr 'l.lcfr~unq. 'llie 6nlbaten filf)!trn 
firf) f)ler fef)r roof)I unb bnrf)trn nicf)t bnrnn , bnfi fie biefes „<.l:lbornbo" nocfJ 
einmal ~erlaffen mül\ten. 

~rut[rf)er C!:inf1Jrnrf1 qr0en bic unnerrcf)tr <.!lrr11,1fr[lfcbunn aber f)ntte ben 
ocltl!lnfd)ten tl:rfo!q. 'llofrn rrl!ärte fir!1 bereit. bie bcutfrf1e (\!emarlunq .!l'öniqsb!id 
qrqen rin nnberes Etiid 2nnh. auf bem borltlirqenb t1o!nifcf)c l!let1ö!ferung ltlofjnte, 
ein3utaufdjcn. Unb fo ift ~öniq?blid ltlieber beutfdj qcltlorbcn unb uebfüben ! 

9"/arfJ faum einuierteljtünbiger jjafjrt fdJon (Jä!t ber lange ßug in ~öniqsblid. 
IJlleitrr oelJ! nidjt feine \jO(Jrt. benn ltJO!)I breiflig 6d)ritte bon ber 6tation 
entfrrnt r~(Jebt fid) mitten auf bem Ect1icnenftrang ein grof!er Chb(Jüqel mit bem 
@reu;ftcin ! 60 bamp\t ber .811n nen1üd1lidJ uarf) Eid)neibemüljl 0urüd, um erft 
am 'l!beub ben Strom ber ~Cuojliiq!er JUieber nbhul1olen. 

'lleu qa1wn 'tao über ijt in ben ~älbern ein 2ad1en unb föd)ern. rin 6ingm 
unb SaudJ0cn. Sungc \Dlcnirt1en iJi·nicfien in freier ~alur ben freien 6on11tag, 
anbere pitoern auf ei11[ame11 mlcqeu unb erfreuen fidJ am jrifd)rn @rün ber lfidjen 
nnb l!lud]cn. bie hlUifdJcn ben alten fuorrinen ·föcfern raufdJen. \Dlit bem Unter• 
t)ol0e uermiid)t ftel)1'11 bie ltJPifcf1en ~äumc beg <llrcn0marlltla lbes, bie mlad)olber. 
l)ier uub ba l)od)auiftrebenb mic 3ndinc ~11rniuiben. llluf bem 6pieip!abe Im 'tale 
tummelte fid) bie jiingftc ~unenb, unb im @arten unb auf ben 'terraifen bes 
l!o!als ift ein bu11tbc1uegtc~ l!cben unb %rdben. 'litt unb ~ung ljält gier <.l:infef)r 
311 erfri\dJenbem '.!:runf. 

~ir uerlaffm bie oaftlidJC <Stiittc nnb 1uanbem auf .!i'iesltlie[en, bie bon 
Cföe!tannrn . 5llle11111ut!Jolie\ern uub 2ürd)en im bunten 'llurd)einanber umfiiumt 
1uerben. l)inunter in• '.!:al. 2ajjen (inf5 lJintcr bem l!laljnbamm ba5 ßo!!l)ous 
liegen unb qeljen 3um ffilbboltltal. !l!om mlalb~ang grüjien fd)mucfe l!anb(Jäufet 
f)erab, bh· im 'Bau111fdJ1nud1· ltlie jarl•en\reubigr lllquare!!e ben l!l!id bes mlauberers 
feffrln . 

9lad) fur3cr mlegftredc am j!odJen ll'übboltlufH !Jemmt eine 6d)rnn!e ben 
IScf:ritt. Taueben ftel1t ber @ren;ftein mit ber 2nfdJrift „!l!erfaiHes 28. 6. 1919." 
Wir [iub an ber beutid1 polnifrfJrn tfüen;e. 'llriiben ift <.ßolen, unb ltlar unb ifl 
bod) be11t\r!1rs 2anb. ;jm JUciterrn ~auf bilbet bie .lfübboltl bie @renhe, biß 
fie in <.ßt1!nifrfi ,Ufd) in bie ~cbe miinbet. %iefe ~infamfeit 0ie(Jt über bie ltleiten, 
grünen mliefen. · 

~unbert \Dieter uor ber näd)ften 6perre im \!llalb lllarnt auf riner %afcl ber 
IDlaniitrat uor bcm Uebcrfdjrciten ber @ren0e. 'llie mlarnung erfd)eint uns über• 
übr1 fliiffin; benn bie <.ßolen finb auf ber S;)ut . „i!Jre" @ren3e 311 fdJüben unb 311 
bercad)en ! 'lla naf)t fd)on im <.ßatrouil!enfd)ritt ber polni[d)e Gllren0[olbat in 
bunfler Uniiorm. ba5 gelabene @emef)r auf bem !Rüden. ' Unb fragt uns, ob ltlir 
nad) <.ßolrn ltlol!en .... <.l:r fpridjt beutfdj. ~atürlid). Sm ~eltfriege ~at er ja 
nod) in einem beutfd)en !Regimente mit uns an ber 6omme ,qefämpft. Unb ltladjt, 
uon pofni\d)m \Dlad)tljabern l)irrl)et geftel!t, ljcute gegen 'lleutfd)e. 

'ller 6olbat geftattet uns, bau mir auf ber <llren3e cntlanoge(Jen bürfen. 
':l::rübeu auf beutfd)em mlege unb in bcn mlälbern, überall lllanbern 'llu!!flügler 
uon 6dJ11eibemülJ!. Senfeits ber @ren0e aber ifl fein \DlcnfdJ 611 erbliden, r> 
fdJcint. ald ltlage niemanb uon bort am l)ellm '.rage bcn mleq ljier~er, uie!!eidjt 
mü!fen fie ben mlen meiben, 11111 nidJt bei „lieben ~ad)barn" fal[d)m filrgltlol)n 
311 erwrcfen. Unb tranm bennodj eine f)eifle 6c!Jnfud)t im ~erben, roie jeher 
td)tc ':l::rutfd1r bieofe its ber @ren3pfä~!c. ba[! aud) jene~ l!anb ltlieber beutfdj ltlerbe, 
ba5 red)tlid) 311 'lleutfdJlanb geljört. 
Heimatkalender Dt. Krone/1 927 (A.D.) 

Diese Grußkarte vom 2. 6. 1905 mit „Gruß aus Dreiers Restau­
rant" stammt aus dem Nachlaß der verstorbenen Hfd. Else Dreier 
(KI. Kirchen 6), die mit 3 weiteren Ansichtskarten Hfd. Brigitte 
Fischer ins Archiv gab. 

Von „Adolf Motteks Kunstverlag" in der Friedrichstraße 
stammt diese Ansichtskarte vom Schneidemühler Schützen­
park, abgestempelt am 19. 7. 1928, „Unsere Stahlhelmkapelle 
spielt großartig", heißt es im Gruß. - Foto Kappel. 
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Gespräche 
von und mit 
Albert Strey 

Postfach 8, 
2301 Schönkirchen, 
Tel. 04348/1656 
auch für Heimatkreiskartei 

Spenden 
für HeimatkreisSchneidemühl auf 
Konto 15411 30 Volksbank Cux­
haven, Bankleitzahl 24190051, 
Postscheck Hamburg 7567-200 
BLZ 20010020 für Albert Strey, 
Schneidemühler Heimathaus mit 
Vermerk Hkrs. oder Hhs. - oder 
auf Postscheck Hamburg Kto. 
332386-207 für Albert Strey, Son­
derkonto Hhs. oder Kto. 255553-
204 für Albert Strey Sonderkonto 
Hkrs. 

„ ... da gibts ein Wiedersehn ! 
Kriegstagebuch eines Mädchens 
1914/1918 

Jo Mihaly alias „Piete" Kuhrerzählt und 
kommentiert darin - als 12-16jährige­
was sie in jener schlimmen Zeit in 
Schneidemühl erlebte und was sie aus der 
Presse, aus amtlichen Verlautbarungen , 
aus Briefen, aus Briefen, von den 
Erwachsenen über den Verlauf des Kriegs 
an den verschiedenen Fronten zu lande, 
zu Wasser und in der Luft erfuhr. 
Auffallend ist, wie die anfängliche 
Kriegsbegeisterung nach und nach der 
!<riegsmüdigkeit weicht . .. 

Jo Mihalys Kriegstagebuch ist mithin 
ein historisches Dokument, zugleich aber 
auch ein menschliches Kaleidoskop, in 
dem alles seinen Platz hat: Kinderglück 
und Kindersorgen , Schmerzen und hei­
tere Intermezzi bei den „Feldgrauen" wie 
bei kleinen und großen Leuten in 
Schneidemühl; Chauvinismus und Defä­
tismus; da bürgerliche Nachbarschafts­
hilfe, dort Juden- und Kommunisten­
hetze . . . 

Eine ungewöhnliche Frau feiert am 25. 
Apri l dieses Jahres ihren 80. Geburtstag : 
Jo Mihaly, Verfasserin von Romanen , 
Erzählungen, Hörspielen und Gedichten 
sowie - Pantomin , in den 20er, in den 
früheren 30er Jahren setzt sie sich in 
leidenschaftlichen Ausdruckstänzen für 
die pazifistische Idee und gegen den 
Faschismus ein und trat in Kabaretts und 
Varietes ebenso auf wie im Zirkus und auf 
den großen Konzertbühnen , beispielswei­
se in Paris zusammen mit Fritz Busch. 
1933 mußte sie mit ihrem Mann, dem 
Schauspieler und Regisseur Leonhard 
Steckei , und ihrer Tochter in die Schweiz 
emigrieren, wo sie seitdem lebt, nach wie 
vor mit deutschem Paß". 

Das Buch, im Verlag F.H. Kerle Frei­
burg-Heidelberg erschienen, 392 Seiten , 
davon 8 Seiten Schwarzweißabbildun-

Cuxhaven lädt zum 
Jubiläums-Bundestreffen 
Nur, wenn alle sich verpflichtet fühlen, 
kann die Besucherzahl von 1957 erreicht 
werden. 

Eine erweiterte Vorstandssitzung \ on 
Heimatkreis und Verein Schneidemühler 
Heimathaus e.V. legte in der Arbeitsta­
gung am 27./28. 2. in Altenbruch in den 
Heimatstuben und im „Deutschen Haus" 
die Marschroute für 1982 fest, bei der 
Oberamtsrat Thees mit Bürgermeister 
Schütt die Grüße von Rat und Verwaltung 
der Patenstadt übermittelte (Sonntag 
durch Herrn Hachmann vertreten) . 

Zum Hauptpunkt, dem Jubiläums­
Patenschaftstreffen wurde beschlossen, 
das 1. Schneidemühler Bundestreffen 
1957 zu wiederholen, trotz der Be­
denken, daß die damalige Besucherzahl 
nicht erreicht wird . Geplant sind: 
Mittwoch (25. 8.) als Auftakt mit Besuch 
der Heimatstuben in der Villa Gehben ein 
Film- und Vortragsabend im „Deutschen 
Haus" über Schneidemühl ; Donnerstag 
~Unterhaltungsabend (Chor/ Or­
chester) in der Aula des Gymnasiums 
Abendrothstraße; Freitag (27. 8.) eben-

gen, gebunden, 34,- DM, ISBN 3-600-
30086-5 spricht alt und jung an. „Ohne es 
darauf abgesehen zu haben, gibt „Piete", 
die sich im Verlauf der Berichtszeit vom 
Kind zur jungen Frau wandelt, einen 
wahrhaftigen und wirklichen Augen­
zeugenbericht über die erste kriege­
rische Katastrophe, die unser Jahr­
hundert erschütterte und der Weltge­
schichte eine bis heute nachwirkende 
Wendung gab." Wir können es nur allen 
empfehlen - ast. 

Wer lebt noch und erinnert sich? 

falls Abendroth-Gymnasium Film 1957 
vom 1. Bundestreffen und Film vom 
Schneidemühlbesuch 1980; Sonnabend 
@:._JLl wie bisher Kranzniederlegung 
am Ehrenmal, lnteressententreffen und 
Heimatabend in der Fahrgastanlage am 
Steubenhöft. Ob am 29. 8. wieder wie 
1957 ein ökumenischer Gottesdienst im 
Ritzebütteler Schloßpark und Festkund­
gebung in Verbindung mit den Tag der 
Heimat möglich ist, muß festgestellt 
werden. Wieder gehts dann hinaus in die 
Fahrgastanlage zu Musik und Unterhal­
tung. Für Montag (30. 8.) stehen dann 
wieder Helgolandtreffen und Abschluß­
treffen fest. 

Wichtig ist, daß alle Schneidemühler 
und die Grenzmärker im norddeutschen 
Raum den Cuxhavenbesuch zum Jubi­
läum einplanen. Die genaue Programm­
folge wird spätestens im Juni-HB vor­
liegen. 

Auch Cuxhaven feiert 1982 das 
75jährige Bestehen der Stadt. Wie Herr 
Thees berichtete, wurden die Vorarbei­
ten dafür leider durQh die Witterung 
erheblich behindert. Auftakt ist schon 
ein Festakt am 15. März um 16.30 Uhr in 
der Kurparkhalle. 

Der Frühling naht mit Brausen u. stoppt 
hoffentlich die Reihe und FüllederTodes­
anzeigen, die uns alle daran erinnern, daß 
wir auch einmal abtreten und rechtzeitig 
die Fahnenträger suchen müssen. Auch 
ich mußte durch die Witterung und Au­
genbehandlung in der Uni-Klirrik, die 
noch nicht abgeschlossen ist, erstmalig 
auf die Teilnahme beim Neujahrsemp­
fang und jetzt beim Ehemaligentreffen 
verzichten . 

Erfreulich aber war die Grußkarte von 

Aus 7067 Plüderhausen, Anemonenweg 23, grüßt mit diesem Foto Hfd. Pfarrer i.R . 
Max Zantow : „Das Bild stammt aus meiner Schulzeit auf dem Schneidemühler 
Gymnasium. GTVS - „Gymnasialturnverein Schneidemühl" war unser Wappen . Auf 
der Stuhlreihe sitzen : Röske, Körner, Krakowski , Zantow und dahinter qie anderen 
Mitglieder. Ich würde mich freuen , wenn durch die Veröffentlichung im H~ sich 
Ehemalige auch freuen und ein Lebenszeichen gäben. Wer lebt noch und erinnert 
sich? Ob Karl Sohr und Gerhard Heller noch am Leben sind? 
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diesem Tage : „Von 15 Schülerinnen, die 
vor 40 Jahren das Abitur in Schneidemühl 
machten , 9rüßen Sie herzlich Christa 
Mielck , geb. Dreier, Christa Warnke, geb. 
Klawitter, lrene Schreyer, geb. Dröge, 
Johanna Ebel, geb. Domke, Gudrun 
Heitz, geb. Kleinau, Ulla Wagner, Ursula 
Breitenfeld und Gudrun Molle." 

Grüße kamen über München auch von 
Farn. Zuther und eine Grußkarte vom 2. 2. 
82 von Werner Hackert : „Am 29. 1. unter­
nahm ich von hier (Gran Canaria) einen 
Ausflug. Plötzl ich vernahm ich heimat­
liche Laute. „Josche" Bayer und Frau 
standen vor mir. Die gegenseitige Freude 
wurde verdoppelt, als B. sagte, seine 
Nachbarn wären auch aus Schneidemuhl 
- Ehepaar Reetz aus Offenbach. Vom 
blauen Meer, Palmen und Wüstensand 
senden sonnige Grüße ins kalte unbe­
ständige Deutschland Werner Hackert, 
lrmgard und Josche Bayer, Herbert und 
Erika Reetz. 

Hfdn. Ruth Hoevel/ 355 Marburg meldet 
als Zitat . aus : Gernot Karge (Robert­
Koch-Str. 4, 663 Saarlouis) „Franzö­
sische und preußische Zöllner, Grenzauf­
seher und andere Steuereinnehmer im 
Landkreis Saarlouis" - Informations­
dienst der Arbeitsgemeinschaft für Saar­
ländische Familienkunde im Histori­
schen Verein für die Saargegend e.V. Nr. 
59, April 1981 , S. 31 : Wenskowsky, Karl , 
Julius, *Schneidemühl , 6. 10. 1850, 
Grenzaufseher in Lisdorf; Ehefr. Katha­
rina Busert, *in Lisdorf am 25. 11 . 1856 
Tochter von Peter Buser und Margarethe 
Gangloff) , geh. 1. 9. 84 Lisdorf. 

„Schade, daß ich so spät erfahren habe, 
daß es den HB gibt", grüßt erstmalig mit 
Bestellung Hfd. Erika Weber aus 8596 
Mitterteich , Albert-Schweitzer-Straße 5. 
„Ich bin am 4. 3. 1928 in Schneidemühl 
geboren und habe bis zur Vertreibung 
1945 in der Ziethenstraße 2 am Karlsberg 
gewohnt. Meine Eltern, Theobald und 
Hedwig Lesnick sind 1976 und 1980 hier 
gestorben. Vater konnte noch seinen 90. 
Geburtstag feiern. Seine Eltern wohnten 
in Schönlanke. Ich bin hier verheiratet. 
Meine Geschwister sind in der DDR und 
einigen westdeutschen Städten." 

Mit der Bitte, den von ihr bezahlten HB 
1982 an die Schwester zu schicken grüßt 
Hfdn. Charlotte Wieghoese, geb. Mar-· 
quardt, vergaß aber die Heimatanschrift 
und war so in der Kartei nicht zu ermitteln . 
Ihre Anschrift : Hebelstraße 12, 78 Frei­
burg . Die Schwester Eva Kißling war 
zuletzt Lehrerin in Sampohl, Krs. Sehlo­
chau und hofft, durch die Veröffent­
lichung ihrer Anschrift Kontakt mit 
„Ehemaligen" zu bekommen. Ihre : Es­
lenweg 7, 763 Lahr/ Baden . 

Gruß an Hfd. Charlotte Rink , geb. 
Bergann, die mit Kartengruß an Hfd. Dr. 
Gramse die Verbundenheit beider Kreise 
unterstreicht : „Mei ne Eltern waren die 
Besitzer des Friedrichsgarten. Vom 1. 7. 
- 1. 12. 39 haben wir in Dt. Krone, 
Friedrichstraße 11 , als Jungverheiratete 
gewohnt. Mein Mann war Berufsoffizier 
beim l.R . 96 und ist am 2. 9. 44 gefallen . 
Ich zog nach Schneidemühl zurück; denn 
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es war mir zu einsam, und ich wurde auch 
im elterlichen Betrieb gebraucht. „ Ihre 
Grüße gebe ich weiter." 

Oberstudienrat i.R. Walter Seeger, 
Rehschneise 3, 63 Gießen, 1938-1945, 
Königstr. 64, 6 Jahre Kriegsteilnehmer, 
meldet : „ Ich bin gerade von einem 
30tägigen Klinikaufenthalt nach Hause 
gekommen. Leider muß ich wegen plötz­
lich eingetretener Veränderung auf den 
weiteren HB-Bezug verzichten. Wir über­
siedeln in ein Altenstift im bayrischen 
Raum und müssen uns sofort auf die neue 
Lage einstellen . Ich danke allen, die zum 
Gelingen des HB in den letzten Jahr­
zehnten beigetragen haben, für den 
Einsatz und die Treue zur Heimat. Für 
mich war es nur eine Wahlheimat, meine 
Frau ist gebürtige Westdeutsche. Hoff­
entlich finden sich junge, leistungs­
fähige Menschen, die die Arbeit der Alten 
fortsetzen ." 

Aus Stralsund grüßt Hfd. Gisela Peters 
für die 96jährige Mutter : „ Ich habe bei 
meinen jüngeren Schwestern angefragt, 
wo Sie im Goethering wohnten. Mutter ist 
geistig noch sehr rege und interessiert, 
liest noch soweit es die Augen erlauben, 
hat aber körperlich allerlei Gebrechen 
und kann schon über 3 Jahre nicht mehr 
ausgehen. Wir wohnen 2 Treppen hoch 
und haben leider keinen Balkon. Wir 
haben noch regelmäßige Verbindung mit 
unseren ehemaligen Nachbarn, den 
Schwestern Strauß vom Goethering." 

An die HOK für Nordosteuropa sandte 
Ldsm. Harry langer, Zum Hain 3, 395 Bad 
Wildungen : „Wie gefällt Ihnen mein 
Spruch? »Zwischen Königsberg und 
Berlin , so sagt mir der Herr Merklin, steht 
ein Häuschen so ganz verlassen, weil man 
es hat dort stehen lassen. Mir scheint, ich 
hab so das Gefühl , es ist ein Haus in 
Schneidemühl«" . 

Immer wieder müssen wir feststellen , 
daß die „alten Fotos" (zumeist verloren­
gegangen) sich besonderer Aufmerk­
samkeit erfreuen . So schreibt Hfd . 
Frieda Bartz (Plöttker 43) aus 35 Kassel , 
Fichtnerstr. 30, „konnte feststellen , daß 
mein Sohn Herbert Pomplun auch auf 
dem Foto der Spielschule Schnei­
demQ.t:il ist. Er steht neben Tante Luz.ia, 
ist verheiratet und wohnt in Kassel." 

Dank an Hfd. Werner Boch in Celle, der 
uns zum Tod von Hfd . ,,lte" Kramann noch 
mitteilte : „Sein Vater war Leiter der 
Pumpstation. Zuletzt sahen wir uns in der 
Heimat im Juli 1980 einige Tage am 
Albertsruher See." 

Dank auch an Hfd. Kurt Weggen in 43 
Essen 1, Kopernikusstr. 20, der sich 
schon auf das Treffen in Düsseldorf freut, 
für seinen Erlebnisbericht „Ein Spieß gab 
seine Feldbluse" und für die Verleihungs­
urkunde : „Dem -Schlosser Gustav Gab­
bert in Schneidemühl ist auf Grund der 
Verordnung vom 13. Juli 1934zurErinne­
rung an den Weltkrieg 1914/ 1918dasvon 
dem Reichspräsidenten Generalfeldmar­
schall von Hindenburg gestiftete Ehren­
kreuz für Frontkämpfer verliehen wor­
den ." 

Hfd . Diplom-Kaufmann Herbert Pre-

chel in 68 Mannheim-Neuostheim, Grü­
newaldstr. 11 , Ruf 403023, dankte für 
HB-Zustellung mit Bestellung und 
schrieb : „ Ich habe im Juli 1981 meinen 
Geburtsort Schmilau sowie meinen 
Heimatort Schneidemühl aufgesucht 
und auch eine Reihe von Fotos gemacht, 
glaube aber nicht, daß diese von 
allgemeinem Interesse sein dürften." 

Aus 493 Detmold 2, Grundstr. 30, 
meldete sich der Sohn KunoSchülke mit 
den Personalangaben der verstorbenen 
Eltern , vergaß aber die eigene Familie. 
Auch Hfd. lrene Tetzlaff, geb. Pergande 
mußte am 12. 2. melden : „ Ich war am 31. 
12. 81 an Fischvergiftung erkrankt und 
bin noch nicht ganz genesen. „Dank für 
die beiden Beiträge für den HB, die 
weiter nach Mölln gingen mit besten 
Wünschen und herzlichen Grüßen von 
uns allen . 

Schließen aber möchte ich mit der 
Mahnung an alle : 

Die Heimat verlangt unser stetes 
Bekenntnis in Liebe und Treue zu ihr, 
und das muß man öffentlich und bei 
jeder Gelegenheit tun . Das gilt für alle 
Tage und verpflichtet zum Besuch jeden 
Heimattreffens, wenn nicht gesundheit­
lich ein „Nein " des Arztes vorliegt. 

Mit heimattreuem Gruß von allen 
Mitarbeitern! Albert Strey 

ldealistenfamilie gesucht! 
Hfd. Erika Klatt ist gesundheitlich 

gezwungen, die Betreuung der 
„Schneidemühler Heimatstuben" in 
der Villa Gehben im Stadtteil Alten­
bruch , die sie mit Lebensgefährten 
und Tochterfamilie seit der Übergabe 
betreute aufzugeben. Interessenten 
melden sich beim Vorsitzenden des 
Heimatkreises, Albert Strey, 2301 
Schönkirchen , Postfach 8, Ruf04348/ 
1656. 

Wir gedenken der Toten 
„Fern der Heimat" verstarben: 

Bereits am 15. 11 . 1980 Fr. Hedwig Les­
nick, geb. Muthke (Ziethenstr. 2) in 8596 
Mittersheim. - Am 28 . 7. 81 Fr. Lydia 
Prechel, geb. Krause (Bromberger 71) in 
DDR 532 Apolda. - Am 20 . 12. 81 Fr. 
Margarete Linowski, geb. Mulla (Moltke 
3) , in 307 Nienburg. - Laut Postver­
merk im Januar 82 Hfd. Günther Zingel 
(Fea 111) in 7321 Adelberg , Schmirr­
straße 27. -Am 26. 1. 82 Dr. Fr.-Wilhelm 
Kramer (Breite 26) lt. Zahnarzt der Poli­
klinik , der vor dem Mauerbau alle 
Bundestreffen in Cux besuchte, im 60. 
Lebensjahr in DDR 128 Berlin-Bernau, 
BörnickerStraße3. -Am 12.2. mit71 Fr. 
Hildegard Brinkmann, geb. Schönherr, 
langjähriges Mitglied der Gruppe Biele­
feld (Blumenstraße 10), in 48 Bielefeld, 
Breslauer Str. 40b. - Am 28. 2. Rektor 
i.R. Fritz Thiede (Sem. 20/ 23, Brauer­
straße 95 u. Follstein) im 79. Lebensjahr 
in 49 Herford , Visionsstr. 9. Er sammelte 
viel Material fü r HB und Archiv aus der 
Geschichte der Grenzmark. 
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Gruß und beste Wünsche 
den Schneidemühler Geburtstagskindern 

97 Jahre am 1. 5. Fr. Maria Gelhar, geb. Prieske (Lange 12), 
238 Schleswig , Fritz-Reuter-Straße 1 bei Schmidt. 

96 Jahre am 14. 5. Fr. Esther Westphal (Goethering 7), DDR 
23 Stralsund, StörtebekerUfer21, bei TochterGisela Peers, die 
selbst am 26. 1. 71 wurde. 

94 Jahre am 22. 5. Fr. Helene von Busse, geb. Specht, verw. 
Begemann (Hassei 7), 351 Hann. Münden, Andreasberg 7. 

93 Jahre am 1. 5. Fr. Margarete Woelk, verw. Haase (Wiesen 
1), 2382 Kropp, Diakoniewerk Bethesda. - Am 29. 5. Fr. 
Gertrud Boche, geb. Trautvetter (Thorner 1 ), 31 Celle, an der 
Beeke 23, bei Sohnfam. Werner. 

91 Jahre am 14. 5. Fr. Ella Geyger, geb. Karboschewsky (Alte 
Bhf. 16), 69 Heidelberg-Pfaffengrund, Im Kolbengarten 1. -
Am 16. 5. Fr. Alma Hamann, geb. Schulz (Brücken 4), 2202 
Barmstedt, Königsberger Str. 37, bei Tochter Adelheid. -Am 
23. 5. Fr. Else Groß (Wilhelmplatz 13), 1 Berlin 41, Sarrazinstr. 
18. -Am 26. 5. Hfd. Leo Kaatz (Sedan 4 u. Eichberger 14), 503 
Hurth-Efferen, Orsbeckstraße 10. - Am 28. 5. Hfd. Wilhelm 
Volmer (Schmiede 9), 73 Eßlingen, Borsigstraße 2/1. 

90 Jahre am 29. März Pol.-Beamter i.R. August Tetzlaff 
(Grabauer 5), 516 Düren, Bucklerstraße 13; Ehefr. Emma, geb. 
Schlüter, wurde am 21 . Januar 82 Jahre. - Am 20. 5. Fr. Elise 
Bindszus, geb. Weichler (Albrecht 85/86 u. Berlin), 8224 
Chieming, Hauptstraße 34. - Am 31. 5. Zahnärztin Gertrud 
Gabriel (Posener 1 ), DDR 135 Teltow, E.-Thälmann-Str. 125a. 

89 Jahre am 18. 5. Fr. Gertrud Lux (Posen er 11 ), 3 Hannover, 
Ostermannstraße 7. 

88 Jahre am 6. 5. Fr. lrmgard Perez (Bismarck 23, Kunstge­
werbe Posener), 212 Lüneburg, ·Bernh.-Riemann-Str. 30, 
Posener ev. Altersheim . - Am 16. 5. Fr. Frieda Dretzke, geb. 
Busse (Am Sportplatz 7), 47 Hamm, Schlottschleifer 31. -Am 
18. 5. Hfd. Andreas Ewert (Roon 3 u. Schrotzer), 2208 Glück­
stadt, Elsterweg 7. 

87 Jahre am 4. 5. Fr. Margarete Hug, geb. Esch (Gerber 2), 
DDR 1802 Kirchmöser-Havel, Am Hang 3. - Am 18. 5. Fr. 
Frieda Goltz, geb. Vogt (Plöttker 4), 463 Bochum 1, Südring 
9/11 . - Am 27. 5. Fr. Frieda Bahr, geb. Sommerfeld (Königs­
blicker 132), 53 Bonn, Seehausstraße 15, bei Sohnfam. Fritz. 

86 Jahre am 25. 5. Fr. Maria Arndt, geb. Klawitter (Boelcke 8), 
4056 Schwalmtal, Bernh .-Rösler-Str. 5. -Am 31 . 5. Fr. Hedwig 
Radke (Martin 52), 48 Bielefeld, Mathildenstraße 7. 

85 Jahre am 7. 3. Bankrevisor Arthur Schulz (Königsblicker 
14 u. Crossen) , 4501 Hilter/Teutoburger Wald, Feldstr. 26. -
Am 4. 5. Fr. Erna Meier, geb. Kropp (Garten 3), 28 Bremen, 
Neuenlander Str. 24. -Am 6. 5. Fr. Else Batzdorf, geb. Venzlaff 
(Gr. Kirchen 24 u. Dt.Krone), DDR 3703 Elbingerode/Harz, 
Waldhofstraße 11 . -Am 8. 5. Fr. Olga Wolfram, geb. von Koss, 
verw. Schablewski (Sedan 14), DDR 3013 Magdeburg S.O„ 
Ferd .-Schrey-Str. 48. - Am 23. 5. Hfd . Paul Kropp 
(Königsblicker 167), 3079 Uchte Höfen 57. - Am 29. 5. Hfd. 
Franz Oberland (Gatte Ruth Kalow, Gr. Kirchen 7), 469 Herne, 
Geitlinger 15. 

84 Jahre am 16. 5. Fr. Marta Wichmann (Grabauer 12), 404 
Neuss, Plankstr. 41. - Am 22. 5. Hfd. Johann Drews (Boelcke 
10), 4173 Kerken-Stenden, Dreveelsdyck 869, bei Tochterfarn. 
Margot Hammer. - Am 23. 5. Fr. Mia Berger, geb. Milbradt 
(Milch 39), 655 Bad Kreuznach, Badeallee 6. 

83 Jahre am 17. 5. Fr. Else Wiese, geb. Heinze (Acker 67) , 
3252 Bad Münder, Am alten Teich 4. - Am 21. 5. Fr. Maria 
Popowski, geb. Heymann (Walkmühlen 1), 3401 Bevenden 1 
(Reyershausen), Am Mittelfeld 2. - Am 30. 5. Fr. Charlotte 
Rausch, geb. Penke (Im Grunde3 u. Berlin), DDR 1193 Berlin­
Treptow, Am Treptower Park 5. 

82 Jahre am 8. 5. Fr. Hedwig Scholz, geb. Gebauer (Baggen 
3). DDR 285 Parchim, Am Rathaus 1. -Am 9. 5. Hfd. Rein hold 
Röder (l.R. 4 und 96, Westend 26) , 2435 Dahme,Strandstr. 6. -
Am 16. 5. Fr. Margot Thomassek (Wasser 77), 53 Bonn 1, 
Karl-Barth-Straße 45. - Am 18. 5. Hfd . Bernhard Blazy (Sem. 
17/20), 424 Emmerich, Görresstraße 14. - Am 23. 5. Fr. 
Charlotte Dettlaff, geb. Buder (Jäger 8), 68 Mannheim 1, 

April 1982- Seite 15 

Gerhard-Hauptmann-Sir. 30. - Am 31. 5. Fr. Martha Hartwig, 
geb. Schröder (Dreier 5), 6392 Neu-Anspach/Ts„ Bahnhofstr. 
106. 

81 Jahre am 3.5. Hfd. Dr. Josef Fahl (Sem . 18/21),645 Hanau, 
Am Vogelsang 6. -Am 6. 5. Hfd. Erhard Bethke (Bismarck 10) , 
8 München 5, Corneliusstr. 11. - Am 12. 5. Fr. Marie Püppke 
(Schmiede), DDR 557 Gardelegen, Philipp-Müller-Straße 2. -
Am 18. 5. Fr. Elly Zoschke (Eichberger 33), 33 Braunschweig , 
Peiner Straße 113. - Am 23. 5. Hfd . Walter Speckmann 
(Borkendorfer 10) , 89 Augsburg , Fröbelstraße 9. 

80 Jahre am 3. 5. Hfd. Paul Schulz (Schönlanker 88), 44 
Münster, Althoffstr. 84. - Am 22. 5. Hfd. Paul Kraus (Goethe 
11 ), 4 Düsseldorf, Aderstr. 89. - Am 27. 5. Hfd. Lucian 
Krajewski (Sem. 22/ 25), 3428 Duderstadt, Ohmbergstr. 36. -
Am 28. 5. Hfd. Gustav Kuck (Bromberger52 u. Westend49) ,806 
Dachau, Karlsbader Ring 87. 

79 Jahre am 8. 5. Fr. ElfriedeAffeldt, geb. Bernitt (Martin 9) ,3 
Hannover 8, Peiner Str. 69. -Am 10. 5. Fr. Auguste Krenz, geb. 
Grodzinski (Meisen 18), 6729 Neuberg/Rh„ Ringstraße 17. -
Am 16. 5. Hfd. Peter Fabis (Sem. 21/24), 28 Bremen 20, 
Stampfer Str. 27. - Am 13. 5. Fr. Felicitas Aust, geb. Hirsch 
(Posener 11 u. Berlin), 821 Neuwied, Karwendelstraße9.-Am 
22. 5. Fr. Edith Hueske (Eichblatt4),36 Kassel, Am Felsenkeller 
24, mit Schwester Gertrud. 

78 Jahre am 2. 5. Hfd. KurtZeldler(Tucheler10) ,469Herne 1, 
Kaiserstraße 65. -Am 4. 5. Fr. Charlotte Schammer (Markt 15), 
3 Hannover 1, Tizianstr. 3, mitSchwesterKäthe, die am 25. 5. 72 
wird. -Am6. 5. Fr. ErnestineSeeger,geb. Freyer (König64), 65 
Gießen, Altenwohnstift. - Am 11 . 5. Hfd. Paul Tarnowskl 
(Plöttker 39), 483 Gütersloh, Arndtstraße 27. - Am 30. 5. Hfd . 
Hans Kohlborn (Küddow 1/2), 741 Reutlingen, Humboldtstr. 
30/111. - Am 31 . 5. Hfd. Walter Rennsples (Bromberger 102 u. 
Acker 47), 4 Düsseldorf 30, Einbrunger Weg 10. 

77 Jahre am 7. 5. Hfd. Wilhelm Spickermann (Sem. 22/25) , 
3079 Steinbrink üb. Uchte. - Am 14. 5. Hfd. Ernst Roß 
(Albrecht 85), 8 München 80, Schlüsselbergstr. 4. -Am 18. 5. 
Fr. Hedwig Schulz, geb. Rojahn (Posener 9), 29 Oldenburg , 
Sodenstich 37. - Am 22. 5. Fr. Charlotte Pracht (Bromberger 
41 ), 423 Wesel 1, Wacholderweg 13. -Am 29. 5. Fr. Marigard 
Klumbies (Ehefr. Prof. Heinrich K„ Rüster 10) , 75 Karlsruhe, 
Virchowstr. 5. 

76 Jahre am 1. 5. Hfd. Adelheid Hentschel (Berliner 109) , 
2148 Zewen, Eschenweg 24. - Am 12. 5. Hfd. Erwin Völker 
(Schmiede 20), 492 Lemgo/Lippe, Heutor 6. - Am 13. 5. Fr. 
Luise Kühn, geb. Fritz (Saarland 7), 318 Wolfsburg, Am 
Mühlengraben 22. - Am 21 . 5. Dipl. Volkswirt u. Werkprüfer 
Walter Steuck (Breite und Ring 53), 2393 Sörup, Ostring 5. -
Am 27. 5. Hfd. Karlheinz Krey (Posener u. Mühlen) , 388 Bad 
Pyrmont, Busmeyerweg 9. 

75 Jahre am 6. 5. Fr. Mathilde Sprengel, geb. Henschel 
(Berliner 7) , 28 Bremen, Herm.-Allmers-Str. 21 . - Am 28. 5. 
Hfd. lrmgard Keller (Küddow 20a), 645 Bad Hersfeld , An der 
Sommerseite 16. 

74 Jahre am 5. 5. Fr. Monika Voigt, geb. Winzek (Hassei 6), 
DDR 25 Rostock, Thälmannstr. 10. -Am 7. 5. Fr.Anna Krause, 
geb. Stibbe (Breite und Ring 53) , 2393 Sörup, Ostring 5. -Am 
12. 5. Fr. Elly Borgstädt (Milch 29) , 48 Bielefeld , Nordstr. 15. -
Am 19. 5. Hfd. Georg Mangelsdorf (Filehner 6) , 24 Lübeck, 
Lothringer Str. 7. - Am 21 . 5. Fr. Cäcilie Franz, geb. Mundt 
(Skagerrak 4), DDR 2861 Langenhagen üb. Güstrow. -Am 24. 
5. Fr. Frieda Kotz, geb. Pieper (lmmelmann), 516 Düren , 
Meckerstr. 1. - Am 31. 5. Fr. Hedwig Grams, geb. Döde (Höhen 
17), 8034 Germering-München, Südendstraße 63. 

73 Jahre am 5. 5. Fr. Gertrud Moutoux (Thorner 3), 8261 
Burgkirchen/ Alg „ Wendelsteinstr. 23. - Am 6. 5. Hfd. Martin 
Gossow (Brauer27),32 Hildesheim, Matthiaswiese20.-Am 7. 
5. Fr. lrene Tetzlaff, geb. Pergande (Walkmühlen 9), 233 
Eckernförde, Gorch-Fock-Straße 9. -Am 8. 5. Fr. Addy Breit­
sprecher, geb. von Sydow (Bromberger 3), DDR 252 Rostock 
22, Willi-Bredel-Str. 19. - Am 10. 5. Fr. Antonie Gohr, geb. 
Henke (Güterbahnhof 2 und Schönlanke), 28 Bremen, 
Randohrstraße 28. - Am 10. 5. Kurt Roß (Schrotzer 3), 3042 
Munster 1, Brucknerstr. 14. -Am 12. 5. Fr. Gertrud Rux, geb. 
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Liskow (Karlsberg 16), 2 Hamburg 70, Kurvenstraße 18. -Am 
14. 5. Hfd . Erich Orban (Bismarckstr. 64), 234 Flensburg, 
Mürwiker Str. 167. - Am 20. 5. Fr. Käthe Soickermann, geb. 
Schulz (Budde 5) , 3079 Steinbrink 57. 

Schönenborn (Breite 76) , 4 Düsseldorf 30, Rolandstraße 24. -
Am 21 . 5. Fr. Hildegard Skumski, geb. Herschberg (Hinden­
burgpl. 6), 647 Büdingen, Am Hain 26. -Am 29. 5. Hfd . Rudolf 
Janitz (Hassei 12), 45 Osnabrück, Bramscher Straße 198; 
Ehefra. Ruth, geb. Goerke, verw. Seiffert (Schriftführerin 
Gruppe Osnabrück) wird am 9. 5. 70. - Am 30. 5. Gertrude 
Koschel (Martin 10) , 1 Berlin 19, Angerburger Allee 29. 

~2 Jahre am 26. 4. Hfd . Fritz Krause (Berliner 61) , 71 
Heilbronn, Lenaustr. 7; Ehefrau Anneliese, geb. Braun wird am 
14. 6. 72. -Am 11 . 5. Fr. Frieda Perski, geb. Zinter (Heide8), 75 
Karlsruhe 1, Waldhornstraße 15. - Am 15. 5. Fr. Maria Weise, 
geb. Krüger (Grenzmarkgr. München) , 8 München, Terofalstr. 
74. - Am 30. 5. Hfd . Gerhard Kehrberg (Martin 45), 483 
Gütersloh, Carl-Miele-Straße 4. - Am 31 . 5. Fr. Gertrud 
Rehberg, geb. Löhrke (Karl 1 ), 2242 Büsum, Dithmarscher 
Straße 9. 

71 Jahre am 6. 5. Hfd. llse Riemschneider (Moltke 91 ), DDR 
2401 Dorf Mecklenburg, Krs. Wismar. - Am 20. 5. Hfd. Hans 

70 Jahre am 2. 5. Fr. Angela Seidler, geb. Freyer (Jastrower 
All. 135) , 1209 Nordstemmeil, Calenberger Str. 6. -Am 5. 5. Fr. 
Gertrud Prien, geb. Zülsdorf (Uhland 40) , 547 Andernach, 
Merowingerstraße 24. - Am 27. 5. Fr. Margot Kosels, geb. 
Wienke (Roonstraße 1 ), 669 Urweiler, Berliner Straße 8. -Am 
27. 5. Hfd . Alfred Sander (Wiesen 2), 53 Bonn-Bad Godesberg, 
Steinstraße 32. - Bereits am 29. 1. 82 Frau Gertrud Schnitzler, 
geb. Peska, verw. Drabek (Breite 8) , 56 Wuppertal 2, Haspeler 
Schulstraße 24. 

Noch Geburtstage: 
(Die Anschrift fehlte im März-HB) 

77 Jahre am 20. April 1982 Fr. Erna 
Habelmann, geb. Glockzien (Konitzer 
Str. 22), 2000 Norderstedt 1, Stons­
dorfer Weg 2b. 
Familiennachrichten 
Wir gratulieren mit besten Wünschen: 

Zum 40. Hochzeitstag am 7. 2. nach­
träglich Farn. Herbert Heuberger und Fr. 
Elisabeth , geb. Schulz (Sedanstraße 
2), in 4400 Steyr, Schosserstraße 2. -
Am 4. 5. Dipl.-Kfm. Herbert Prechel und 
Fr. Eleonore, geb. Rehberger (Jastrower 
All. 62 u. Chemnitz) in 68 Mannheim­
Neuostheim, Grünewaldstraße 11. -
Am 21 . 5. Dipl.-lng Prof. Dr. Waldemar 
Gesell und Fr. Margot, geb. Abendroth 
(Budde 8 u. Garten 14) in 8901 Kissing, 
Garmischer Allee 22. - Am 23. 5. Farn . 
Paul Ulrich und Fr. Elisabeth , geb. 
Schmidt (Neue Bhf. 5), in 519 Stolberg/ 
flhl. , Birkengangstraße 56. 

Zur Goldenen Hochzeit am 2. 5. Farn . 
Josef Müller und Fr. Margarete, geb. 
Klawitter (l.R. 4 Jäger 4 u. Tütz) in 3 
Hannover, Badenstedter Str. 174. - Am 
25. April Hfd. Marinus Wollschläger und 
Fr. Maria, geb. Scnulz (Schneidemühl), 
jetzt 3000 Hannover, Gneisenaustr. 69. 
Conrad F. Mueller-Breitenkamp, Kreuz­

straße 16, D. 5300 Bonn 3, sucht Material 
für eine Dokumentation der Amtsge­
richte, Rechtsanwälte und Notare des 
Netzekreises. Wer weiß etwas über den 
von 1932 bis 45 in Kreuz ansässigen 
Rechtsanwalt und Notar Dr. jur. Wilhelm 
Müller? 
„Jan Cux" meldet: 

„22 Ölunfallexperten aus 8 europä­
ischen Staaten berieten seit23. Februar in 
Cuxhaven über die Möglichkeiten noch 
engerer Kooperation bei Ölunfällen unter 
Vorsitz des Briten Dr. Cormack. - Die 
beiden deutschen Ölbekämpfungsschif­
fe „Thor" und „Scharhörn" stellten sich 
am folgenden Tage gemeinsam vor. Kurz 
nach 14 Uhr liefen beide Schiffe aus dem 
Hafen auf die Elbe vor der „Alten Liebe" 
aus, um den Ölunfallexperten, die sich an 
Bord befanden, ihre Einsatzmöglich­
keiten zu demonstrieren. - 1 n Cux ist die 
„Dienststelle" des Bundes (Cuxhavener 
Nachrichten) . 

„Noch ein Jubiläum : 250 Jahre ist die 
Alte Liebe schon alt - Ursprünglich war 
es ein Molenkopf" - C.N. 6. 3. 

Pater Konrad Klaar 
wird 93 Jahre! 

Am 30. Mai 1982 begeht im nieder­
ländischen Steyl Pater Konrad Klaar 
seinen 93. Geburtstag . Die totale Erblin­
dung macht es dem Heimatfreund 
unmöglich, seinen priesterlichen Funk­
tionen nachzugehen und - mit Freun­
den in aller Welt zu korrespondieren . 

Hier einige Daten: 
Kaplan/Hauslehrer am kaiserlichen Hof 
in Wien (u .a. unterrichtete er Otto von 
Habsburg, mit dem letzten österrei­
chischen Kaiser ging Konrad Klaar 1918 
ins Exil); um seiner Verdienste für die 
Heimatentlassung verwundeter Kriegs­
gefangener verschiedener Nationalitä­
ten willen machte ihn die Schweiz zu 
ihrem Ehrenbürger; nach dem 1. Welt­
krieg viele Jahre Sekretär und Berater 
des Päpstl. Nuntius für Deutschland , 
Eugenio Pacelli, des nachmaligen Pap­
stes Pius XII . 

1 n Deutsch Krone baute Pater Klaar 
das Missionshaus St. Michael auf (u .a. 
Waisenhaus, Internatsschule), das 1945 
zerstört wurde. Mit der Heimatgemeinde 
in den Januartagen '45 auf dem ,;rreck" 
nach Mecklbg.-Vorpommern. Noch heute; 

Neue Anschrift: 
Eugen Kirchner, Rektor a.D., Be'et­

hovenstraße 23, 8080 Fürstenfeldbruck. 

3 x 30 Jahre 
jubiliert Otto Krüger, 

Vorsitzender der Gruppe Schneide­
mühl-Deutsch Krone an seinem 70. 
Geburtstag am 14. Mai in 45 Osnabrück, 
An de Brehen 14, wo das Telefon 0541 1 
681972 an diesem Tage wegen Über­
lastung ausfallen könnte. 

In Schneidemühl erlernte das Geburts­
tagskind das Friseurhandwerk beim 
Obermeister A. Schulz, Zeughausstr„ 
und blieb dort 10 Jahre. 1937 machte er 
das Reichsgesellenwandern mit. Die 
Austauschstelle war Kiel, von wo er sich 
zur Reichsbahn bewarb und 1943 ins 
Beamtenverhältnis übernommen wurde, 
seit 1974 im Ruhestand. 

Die 3 Jubiläen: „30 Jahre in der 
Heimatkreisarbeit als Mitarbeiter von 
Albert Strey, den ich selbst .mit in der 
„Alten Liebe" als Nachfolger von Bruno 
Zielke zum Heimatkreisvorsitzenden 
wählte." - Leider leben von den da-

- ----- -

hat dort sein Name im „Ballungsgebiet" 
ehern. Dt. Kroner und Schneidemühler 
einen guten Klang : Der „Rucksack­
pater" bleibt unvergessen denn uner­
müdlich war Pater Konrad im mecklen­
burgischen Land mit Fahrrad und 
Rucksack in „nachgehender" Seelsorge 
bemüht. 

Zum 30. 5. 1982 gehen dankbare 
Grüße nach Steyl und Segenswünsche. 
N.B. Eine knappe Glückwunschkarte 
(besser allerdings eine besprochene 
Cassette) dürften unseren P. Klaarganz 
sicher erfreuen! 
Man sende diese an: Postfach 2460/ 
4054 Nettetal/ P. Konr. Klaar. 
Klaus-Li . Böhle, Altmarkstraße 3 A, 1000 
Berlin 41, Tel. 030/ 7962749. 

Zu erreichen ist Steyl mit der Bundes­
bahn über Viersen, Kaldenkirchen, Venlo 
und dann mit dem Bus überTegelen nach 
Steyl. - Am 10. November 81 übergab 
mir der Jubilar persönlich bei meinem 
Besuch in Steyl den österreichischen 
Orden für das Schneidemühler Heimat­
archiv in der Patenstadt Cuxhaven zur 
steten Erinnerung. - Werner Hackert. 

Originaltext mit Foto und Orden liegen 
in der Villa Gehben aus. - ast -

maligen aktiven Mitarbeitern nurwenige 
noch . 

„Seit 30 Jahren bin ich Betreuer der 
Schneidemühler Eisenbahner, erstellte 
ein Buch-Verzeichnis mit 2448 An­
schriften und darf an die 8 Eisenbahner­
Treffen erinnern, die zuletzt mit den 
Sportlern durchgeführt wurden, weil die 
ältere Generation fehlte. 

Seit 30 Jahren bin ich auch Kurgast am 
Döser Strand und sorgte dafür, daß die 
Schneidemühler von Wördemann einen 
Strandkorb unter der Schneidemühler 
Fahne erhielten und im Kreise dort 
Erinnerungen pflegten!" 

Verständlich , daß unser Otto sich 
auch den „Schneidemühler Heimat­
stuben " verschrieb und nur durch einen 
Schlaganfall darauf verzichten mußte. 
„Da Onkel Dr. jede körperliche An­
strengung verbot' ', wurde der Schreib­
tisch sein Arbeitsplatz, nicht nur für die 
Schneidemühler, auch GDBA, AWO und 
VdK kommen nicht zu kurz; denn 
Idealisten werden immer gesucht blei­
::>en. Mach weiter so, lieber Otto. Alle 
danken. - ast - (aus Lebenslauf) 

--.....~ 



1 
~ 
Ir 

n 

[ 
e 

e 
1-

n 
e 

:h 
t-
m 
e. 
n­
b­
ie 
id 
in 

~i­

le 
Jf) 

Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

Wie es damals war: 

„Heute keine Wucht gekriegt!" 
Ostern 1920 wurde ich eingeschult in 

die 4. Gemeindeschule (kath .). Durch 
einen Drahtzaun war der Schulhof 
getrennt von dem der 3. Gemeinde­
schule (evang .). Im ersten Schuljahr war 
die 7. Klasse in einem der beiden Räume 
der Baracke untergebracht, die etwa in 
der Mitte des Schulgebäudes lag. Schul­
leiter war Herr Rektor Stukowski, Klas­
senlehrer war Herr Konrektor Brosig. Wir 
waren ca. 50 Jungen. In der 6. Klasse 
bekamen wir Herrn Konrektor Zietlow, 5. 
Klasse Herrn Lehrer Schwarz, 4. Klasse 
Herrn Lehrer Raulf und in der 3. Klasse 
Herrn Lehrer Schmidt. Wir wurden aber 
auch unterrichtet von Frl. Paech, Frl. 
Porsch und Frl. Flatow. In Erinnerung 
sind mir auch noch die Lehrer Hensel und 
Flatow. 

Bis 1924 trugen die meisten Schü­
ler Holzpantoffel , weshalb man all­
gemein von der „Klippschule" sprach. Im 
Sommer liefen viele Schüler barfuß. Im 
Tornister - meist aus Pappe - waren 
Schiefertafel , mit Schwamm und Lappen, 
der Griffelkasten (später mit Federn, 
Federhalter und Bleistift) und Fibel 
(später Bücher und Hefte) verstaut. Die 
Tintenfässer in den Bänken gaben oft 
Anlaß zum Ärgernis. 

Jeder Lehrer hatte damals einen Rohr­
stock, der auch oft gebraucht wurde. 
Bewnders schmerzlich waren die Schlä­
gi; auf die Hand. - Ob die Schläge immer 
nötig waren? - Na, wir haben es 
überstanden und ertragen . Es klingt mir 
noch in den Ohren, wenn mein Bruder 
Leo freudestrahlend nach Hause kam 
und lautstark meldete: „Mutter, heute 
habe ich keine Wucht gekriegt!" Gerne 
erinnere ich mich an die Schulfeste -
Kinderfeste. Alle Schüler zogen dann im 
Klassenverband, begleitet von den Eltern 
(meist aber nur die Mütter) , bereits am 
Vormittag zum Waldschlößchen, auch 
nach Königsblick . An der Spitze mar­
schierte die Schülerkapelle (Knüppel­
musik) und am Schluß fuhr die Gulasch­
kanone. Unterwegs wurde fleißig ge­
sungen . Mit verschiedenen Spielen wie , 
Schlagba!1, Treibball , Drittenabschlagen , 
Sackhüpfen u.a. wurden Jung.en und 
Mädchen den ganzen Tag beschäftigt. 
Die f'l'iitgebrachten Butterbrote schmeck­
ten dann besonders gut zur Limonade, die 
von den Eltern bewilligt wurde. Die Eltern 
sahen bei den Spielen zu, machten sogar 
mit oder unterhielten sich angeregt mit 
den Nachbarn. Man saß auf Bänken an 
Tischen aus Holz, die auf Pfählen gena­
gelt waren. 

Meine Mutter und Frau Dräger be­
dienten die Gulaschkanone, aus der es 
heißen Kaffee gab. Dazu bekam jeder 
Schüler ein großes Stück Streusel­
kuchen , den immer Herr Bäckermeister 
Spill gebacken hatte. Das war Kuchen! 
Am späten Nachmittag kamen viele Väter 
nach, um den Rückmarsch mit den 
Kindern mitzumachen. Dazuwarauchdie 
Blaskapelle Clausen gekommen und 

alles sang zur Musik die Lieder mit -
immer wieder ein neues Lied. - Etwa an 
der Eisenbahnbrücke wurden die Lam­
pions angezündet. 

In der Schummerstunde kamen wir 
wieder an der Schule an : Aus einem 
Fenster dankten Herr Rektor Stukowski 
und der Vorsitzende des Elternbeirates, 
Herr Liebert, allen , die für die schöne 
Gestaltung des Tages tätig waren . Nach 
dem Deutschlandlied zerstreute sich die 
Menge langsam. Die Lampions wurden 
aber erst vor der Haustür gelöscht. Diese 
Schulfeste in Waldschlößchen und Kö­
nigsblick wird wohl kein Kind von damals 
vergessen haben. Ostern 1925 kam ich ins 
Gymnasium. 
Walter von Grabczewski, Poststraße 9, 
Tel. 32 58 78, 4000 Düsseldorf 1. 

Schneidemühl- und 
Grenzmarkgruppen 
mit Vorsitzenden 1982 
wo Rat und Hilfe gefunden wird: 
Berlin: Dr. Horst Krenz, Am Kessel­
phul 8, 1/26, Ruf 030/4144706. 
Bielefeld: Hans Schreiber,Kantstr. 21 , 
491 Lage/ Lippe, Ruf 05232/7132. 
Düsseldorf: Walter von Grabczewski, 
Poststraße 9, 4 Düsseldorf , Ruf 0211 / 
325878. 
Frankfurt: Friedel Heyn, Marbachweg 
67, 6/ 50, Ruf 0611 /54 7949. 
Hamburg: Georg Draheim, Saselhörn 
33, 2/65, Ruf040/6018614. 
Hannover: Bruno Martenka, Weimarer 
Allee 12, 3/ 1, Ruf 0511 / 636929. 
Kassel: Kurt Liese, Maybachstr. 2 A, 
35/ R, Ruf0561 /891947. 
Kiel: Ernst Klatt , Königsweg 6b, 23/ 1, 
Ruf 0431 /675776. 
Lübeck: Benno Schwarz, Buxtehude­
weg 14, 34/ 1, Ruf 0451 /44951 . 
München: Ernst Roß, Schlüsselberg­
straße 4, 8/ 80, Ruf 089/4311234. 
Offenbach: Josef Bayer, Kantstraße 12, 
605 , Ruf0611 / 884143 . 
Osnabrück: Otto Krüger, An de Brehen 
14, 45, Ruf 0541 / 6819 72. 
Stuttgart: Helmut Wernick, Herlebach 
84, 7164 Obersontheim, Ruf07973/392. 

Einsendungen von Texten und 
und sonstigen Unterlagen 

zum nächsten Heimatbrief bis zum 
10. des Vormonat!' 

Freie Prälatur Schneidemühl 
Nachdem Papst Johannes Paul II. Visi­

tator Paul Snowadzki auf dessen noch­
maligen Wunsch hin von seinem Amt als 
Oberhirt der Prälatur Schneidemühl ent­
pflichtet hat, übernimmt mit Wirkung vom 
27. 1. 1982 Prälat Dr. Wolfgang Klemp die 
Aufgaben als „Apostolischer Visitator für 
Klerus und Gläubige aus der Freien 
Prälatur Schneidemühl". 

Die Amtseinführung Klemps ist für die 
1. Maiwoche d.Js. in Fulda anläßlich des 
Mitarbeitertreffens vorgesehen . (KUB). 
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Schneidemühler Leseratten 
Schneidemühl stand schon vor dem 1. 

Weltkrieg im guten Ruf, eine lesefreudige 
Stadt zu sein. Der Preis der Bücher war 
annehmbar und unsere Buchhandlungen 
Teufel und Wieck hatten ein reiches 
Angebot von Klassikern und zeitge­
nössischer Literatur. Auch lieh man von 
Freunden und Bekannten Romane oder 
Lektüre zur Fortbildung. Unsere jungen 
Schneidemühlerinnen schätzten Erzäh­
lungen aus der großen Welt und 
schwärmten für die romantischen Liebes­
geschichten einer Anni Wothe, Courts­
Mahler und Marlitt. 

Bevor die Stadt eine eigene Bibliothek 
errichtete, versorgten Leihinstitute die 
Leseratten an der Küddow mit kleinen 
und auch umfangreichen Bänden. Ein 
Pionier des Schrifttums und des Bü­
chereiwesens war der unserer Stadt hilfs­
bereite Professor Dr. Minde-Pouet, Direk­
tor für städtische Sammlungen in Dres­
den. 

Doch nicht allein die volkstümliche 
Literatur dominierte in Schneidemühl. Es 
hatten sich Lesekreise für besseres 
Wissen gebildet, in denen auch die 
Philosophie zu ihrem Recht kam. Bei den 
Jungen waren es die Lederstrumpf­
Geschichten .und bei den Jüngsten die 
Grimmschen Märchen, die in den Kinder­
stuben zum Bestand gehörten . 

Die Tagesneuigkeiten brachten unsere 
örtlichen Zeitungen. Eine'Welt voller Ge­
heimnisse, frisch aus den Druckereien 
gekommen, wurden sie in die Häuser 
getragen. Im Pein'schen Verlag, Posener 
Straße, erschien unsere weitum bekannte 
„Schneidemühler Zeitung" und in der 
Druckerei von Havemann, Zeughaus­
straße, das ebenso gern gelesene 
„Schneidemühler Tageblatt". Familien­
nachrichten konnten auch den „Posener 
Blättern" entnommen werden , denn bis 
1914 gehörte Schneidemühl zum Kreis 
Kolmar in der Provinz Posen . 

Als Ende 1918 das Posener Gebiet bis 
auf kleine Teile an Polen verlorenging , 
änderte sich das Zeitungswesen im Osten 
allgemein. Der 1826 in Graudenz gegrün­
dete „Gesellige" übersiedelte nach 
Schneidemühl und übernahm alsbald d ie 
Druckerei der „Schneidemühler Zei­
tung", die mit dem „Geselligen" ver­
schmolz. 

Auch das „Schneidemühler Tageblatt" 
wurde von einem neuen Geist beherrscht 
und änderte seinen Namen in „Die Grenz­
wacht". Eine Zeitung , die Tradition 
wahrte , erschien als „Bromberger Rund­
schau", jedoch nur vorübergehend in 
Schneidemühl. Neu für das Leserpubl i­
kum war die „Schneidemühler Allgemein 
Zeitung", die in den 20er Jahren die 
Bürger der Stadt informierte. 

Mit der höchsten Abonnentenzahl der 
lokalen Presse blieb der „Gesellige" an 
der Spitze. Doch 1938 trat für die beliebte 
grenzmärkische Zeitung eine Verände­
rung ein, als die Selbständigkeit der 
Provinz Grenzmark-Posen-Westpreußen 
durch Reichsbeschluß aufgegeben wer-
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den mußte und Schneidemühl als Re­
gierungsbezirksstadt Pommern ange­
gliedert wurde. Aus dem Heimatblatt 
entstand die „Pommersche Grenzland­
zeitung", die zu den weitverbreitetsten 
Nachrichten- und Kultur-Blättern Ost­
Pommerns zählte. 

Zeitungen, Heimatschriften und die 
hervorragend geführten Grenzmark­
und Stadtbüchereien sorgten bei jung 
und alt, in allen Schichten und Ständen , 
für ausreichenden Lesestoff. Sie liefer­
ten auch den kleinen Lesezirkeln Unter­
haltung und schlossen ihre Tätigkeit ab, 
als das Leben unserer Heimatstadt 1945 
am Ende war. 
lrene Tetzlaff, Gorch-Fock-Straße 9, 
2330 Eckernförde. 

„Lacht's, Leute, Lacht's !" 
Unter diesem Motto ging am 20. 2. 

unser diesjähriger Faschings-Kappen­
abend „über die Bühne". Wir-Mitglieder 
und Gäste - verlebten in unserer Heim­
stätte (HDO) leicht närrisch angetan eine 
Reihe fröhlicher Stunden bei Musik, 
etlichen Darbietungen , Tanzbeinschwin­
gen, Speise und Trank. Unter den Gästen 
waren auch drei ehemalige Danziger, 
denen es bei uns sehr gut gefallen hat. 

Allen an Gestaltung und Verlauf aktiv 
Beteiligten gebührt unser aller Dank und , 
Anerkennung. Inzwischen ist ja nun die 
ganze Faschingsgaudi zu Ende ge­
gangen, na und das ist ja hinwiederum 
doch auch wieder schön. Still ruht der 
See, - der See ruht stille. -

Unser Heimatabend am 5. 3. 82: 
Wie üblich Begrüßung, Gruß an die 

Heimat, besonders begrüßt zwei Gäste, 
Verlesung des Protokolls vom 5. 2. 82 und 
kurze Rückschau auf unsern Faschings­
Kappenabend. 

Einige interne Angelegenheiten mit 
Hinweis auf unser 12jähriges Jubiläum 
und dessen Würdigung in flüssiger Form. 
Nach kurzer Rückschau und nament­
licher Verlesung der Gründungsmitglie­
der sowie der abschließenden Bitte, 
weiterhin in Treue und Liebe zu unserer 
angestammten Heimat zusammenzu­
stehen, was immer auch kommen mag. 
Nach einigen Darbietungen von vier 
Mitgliedern Schluß des offiziellen Teils 
mit Hinweis auf unsern nächsten Heimat­
abend am 2. 4., zugleich Jahreshaupt­
versammlung mit Neuwahl des Vorstan­
des. - Ernst Roß. 

Ein Kurzbericht aus Berlin 
Zur ersten Zusammenkunft 1982 trafen 

sich die Deutsch Kroner und Schneide­
mühler in Berlin am 6. 3. im „Ratskeller 
Charlottenburg". Hfd . Dr. Horst Krenz 
gab einen kurzen Bericht über die Ende 
Februar in Cux stattgefundene Sitzung 
des erweiterten Schneidemühler Vor­
standes, der sich in der Hauptsache mit 
der Vorbereitung des Jubiläumstreffens 
vom 25. bis 30. 8. 1982 in der Patenstadt 
befaßte. 

Für den 14. 7. 1982 beschlossen die 
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Unser Zickentirol 
Den Namen bekam der Stadtberg 

daher, weil jede 2. Familie 1 bis 2 Ziegen 
(Beamtenkühe) im Stall hatte, da es 
schwere Jahre nach dem Ersten Welt­
krieg waren; aber die Ziegenmilch half 
uns über die schweren Zeiten hinweg. 
Man konnte sogar Butter daraus machen. 
Mutter hat es oft getan. 

Am schönsten war das Ziegenhüten. 
Nachdem unserem Ziegenhirt Krenz's 
Hund einer unserer Ziegen ins Euter biß, 
mußten wir selber Ziegen hüten. Ab ging 
es zum „Schafsberg in Richtung Förste­
rei Niedrig ins spätere Dichterviertel. 
Manchmal rissen sie uns aus und liefen in 
die Schonung. Förster Niedrig schimpfte. 
Da haben wir sie angepfahlt und hatten 

~ 

Berliner eine Wanderung durch den 
Ortsteil Lubars im „Hohen Norden" der 
Stadt. Näheres wird beim nächsten 
Treffen am 5. Juni 1982 durch Rund­
schreiben und im HB bekanntgegeben. 

Hfd . Klaus-Ulrich Böhle berichtete 
über den Gedenkgottesdienst der Präla­
tur am 13. Februar in Berlin-Gropius­
stadt und teilte vor der sehr gut besuchten 
Versammlung die Übernahme des Amtes 
des Apostolischen Visitators durch Hfd. 
Dr. Wolfgang Klemp (Fulda) mit. 

Anschließend führte Hfd. Konrad 
Gramse zahlreiche Farb-Dias von seiner 
letztjährigen Fahrt ins Deutsch Kroner 
Land vor, die schon wegen ihrer be­
stechenden Qualität auf große Aufmerk­
samkeit stießen. - KUB -

Pakete 
Geschenksendungen 

können geschickt werden an: 

Fam. Klaus Kowalczyk 
Herzogstr. 42, 4000 Düsseldorf 

Kostümfest in Osnabrück 
Karnevalszeit ist da und die Osna­

brücker Heimatgruppe feierte am 13. 2. 
ihr Kostümfest. Mit einem kräftigen 
„Helau" begrüßte unser 1. Vors.' Otto 
Krüger die Heimatfreunde. 

Trotzdem einige nicht kommen konn­
ten, war der Abend doch noch gut 
besucht. Fast alle waren kostümiert und 

Zeit ein Pöserchen zu machen, um 
Kartoffeln zu backen. Die nötige Flüssig­
keit gaben uns die Ziegen. Das war immer 
ein Heidenspaß. Wenn die Kossen nicht 
stehen wollten, mußten sie festgehalten 
werden, einer an den Hörnern , derandere 
an den Hinterbeinen. Der 3. hielt die 
Mütze unters Euter und der 4. mußte 
melken. Mutter hat sich natürlich ge­
wundert, wenn die Ziegen abends kaum 
Milch gaben. 

Den Heimweg kannten unsere Ziegen 
selbst. Noch ehe sie im Stall waren, 
fraßen sie sich an den Mehlbeerbäumen 
und Hecken vor der Schule richtig satt. 
Einmal kam Polizist Orf und wollte 
Anzeige erstatten. Frau Vielhaber hat ihm 
anständig Bescheid gesagt, und aus der 
Anzeige wurde nichts. 

Von 1922 bis 1928 besuchte ich die 6. 
Gemeindeschule. Gewohnt haben wir in 
Vielhabers Haus, Kurze Str. 7, auch „Villa 
duck dich" genannt, weil es so klein war, 
daß man mitden KnienausderDachrinne 
Wasser trinken konnte. Heute würde man 
sagen das Haus von „Rocki-Docki". Wir 
waren 9 Geschwister. Davon war ich der 
jüngste. Mutter hatte es nicht leicht, uns 
durchzufuttern . Vater fiel 1916. Trotz aller 
Armut verloren wir nicht den Humor und 
waren immer zu Streichen aufgelegt. 

Das Foto zeigt Hfd. Ksobiak und Anna 
Gdanitz etwa · 1924 vor der V. Gern. 
Schule, der späteren Martin-Luther­
Schule in der Schmiedestraße. 

man staune, wie herrlich und einfalls­
reich . Die 5 besten wurden mit kleinen 
Preisen belohnt. Ganz besonders gefiel 
das Ehepaar Josef und Renata Aulf, geb. 
Hofmann aus Dt. Krone. Hfd. Aulfging als 
Schlachter, seine Frau als Rotkreuz­
schwester „Renate", die jedem Gast der 
reinkam, eine Spritze (Alkohol) verpaßte 
und somit alle gleich in Schwung kamen. 

Hfdn. Annemarie Ahlburg, geb. Streich 
(Dt.Krone) gefiel als Zigeunerin. Max 
Zarnke als getürmter Sträfling, der sich 
für diesen Zweck drei Tage nicht rasierte, 
wirkte goldecht. Hfd. Johanna Zarnke 
erntete mit ihrer Büttenrede als „Putz­
frau" reichen Beifall. Ja, ja, unsere 
Johanna, die kann's . Unser Karl vom 
Taxistand Nr. 10, alias 2. Vors. Bruno 
Fischer hielt seine Büttenrede genau so 
treffend wie im vergangenen Jahr den 
„Herrn Kühn aus Neuruppin". Anschlie­
ßend brachte Anni Krüger „die Dorothee 
unterm Regenschirm". Viele nette Sa­
chen waren an dem Schirm befestigt 
Anni sang vor, die Gäste nach. 

Zwischen den Tanzpausen folgte das 
Luftballonaufblasen und der Apfelsinen­
tanz. Auch hier gab es Preise. Zur vorge­
rückten Stunde erschienen dann noch 
Hamburger Heimatfreunde, Hfd . Dra­
heim, Ehepaar Bölter und Albers. Das war 
wirklich eine gelungene Überraschung. 
Somit verlief unser Abend bis in die Nacht 
in bester Harmonie. Wir s"ehen uns wieder 
am 27. März, zur gewohnten Stunde in der 
Marktschänke. 
Otto Krüger, 1. Vorsitzender 
Ruth Janitz, Schriftführerin 
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Heinrich Maria Janssen 
25 Jahre Bischof 
von Hildesheim 

Am 14. 5. 1982 sind es 25 Jahre, daß 
Heimatfreund Heinrich Maria Janssen 
das Amt des Bischofs von Hildesheim 
bekleidet. 

Obschon von Geburt Westdeutscher 
(28. 12. 1907 in Rindern/Kleve) , ist 
gerade der Hohe Jubilar ein feststel:len­
der Schneidemühler Begriff. 

Unmittelbar nach seiner Priester­
weihe im Juli 1934 kam Bischof Janssen 
nach Schneidemühl : fast 101/2 Jahre an 
„St. Antonius" tätig , davon nahezu 6 
Jahre als deren Pfarrer (Kuratus). 1945 
war Janssen fest entschlossen, in der 
bedrohten Stadt Schneidemühl zu blei­
ben. Ein Gestapo-Befehl zwang jedoch 
auch ihn zur Evakuierung . 

Sodann: 2. 7. 1945 Kaplan in Bronn­
zell (Fulda); 1. 11. 1946 Kaplan in 
Ochtrup (Diözese Munster); - 29. 7. 
1949 Pfarrer in Kevelaer. 

Vor 25 Jahren zählte das Kirchenge­
biet Hildesheim durch die Zoneneintei­
lung 220.000 Seelen . Der Flüchtlings­
zug aus dem Osten ließ es bald auf das 
Dreifache anwachsen . Zahlreiche Kir­
chen der Diözese, auch der Hohe Dom 
der Bischofsstadt waren zerstört oder 
beschädigt. Für die neuhinzugekomme­
nen Schlesier, Ermländer, Sudeten· 
deutsche usw. mußten neue Gotteshäu­
ser und Gemeindezentren errichtet 
werden. 

Im September 1957 betraute die 
Deutsche Bischofskonferenz H.M.J. mit 
den Amt : „Beauftragter für die Seel­
sorge an den Aussiedlern , Flüchtlingen 
und Vertriebenen" . Ausschlaggebend 
für diese Bestellung : die eigene Flücht­
lingserfahrung und dieenge Verbunden­
heit mit dem 1953 verstorbenen früheren 
Oberhirten der Schneidemühler Präla­
tur, Dr. Franz Hartz, dessen Vermächt­
nis H.M. Janssen nun mit dem zusätz­
lichen Referat fortführt. 

Jeder, der Kontakt zur Schneidemüh­
ler Kirche hat, wird bestätigen : der 
Jubilar ist sich allezeit treugeblieben 
und niemals verlor er seine Schneide­
mühler Gemeinde aus den Augen 

In seiner Zeit als Pfarrer und Dechant 
von Kevelaer bis zur Ernennung als Ordi­
narius von Hildesheim fallen die alljähr­
lichen Schneidemühler Treffen im nie­
derrheinischen Marienwallfahrtsort. 
Aber auch der Katholikentag 1962 in 
Hannover, sah ihn immer wieder in­
mitten „seiner Antoniusgemeinde" und 
beging 1980 in Hildesheim festlich das 
SOjährige Bestehen der Antoniuskirche 
Schneidemühl mit mehr als 330 seiner 
früheren Gemeindemitglieder. 

Der Heimatkreis Schneidemühl ehrte 
schon vor Jahren den Hohen Jubilar mit 
der Goldenen Ehrennadel , seiner höch­
sten Auszeichnung . 

In diesem Sinne gehen zum 14. Mai 
1982 aufrichtige Segenswünsche nach 
Hildesheim in dankbarer und heimat­
licher Verbundenheit. 

Klaus-Ulrich Böhle/ Berlin 

Das Zwei-Kreuze-De.nkmal 
von Posen, 

im vergangenen Jahr errichtet, ist bei 
uns zulande wenig bekannt geworden. Es 
steht in Polens größter internationaler 
Messestadt gleich neben dem Denkmal 
des Dichters Adam Mickiewicz (1798-
1855), der wegen seiner patriotischen 
Werke hoch verehrt wird. An der 
Einweihung hatten Kardinal Maharski 
von Krakau, viele Bischöfe, Gewerk­
schaftsführer Lech Walesa und eine un­
übersehbare Menschenmenge teilge­
nommen. Die beiden Kreuze sind von 
einem Seil umschlungen und tragen fünf 
Jahreszahlen , nach deren Bedeutung 
ausländische Besucher immer wieder 
fragen. Jede der Zahlen erinnert an einen 
Aufstand, in dessen Verlauf die Kirchesich 
immer auf die Seite der Schwachen 
stellte. 1956 stand sie bei den Posener 
Arbeitern , deren Eintreten für mensch­
liche Grundrechte niedergeschossen 
wurde und viele von ihnen das Leben 
~ostete . 1968 sprach sich die Kirche für 
die Freiheit der revoltierenden Studen­
ten aus. Bei einem neuen Aufbegehren 
der Arbeiter in Danzig und anderen 
Städten waren wieder zahlreiche Tote zu 
beklagen: damals beruhigte der spätere 
Parteichef Gierek die Massen mit Ver­
sprechungen, die nicht eingehalten wur­
den. 1976 fanden beim Streik in Radom 
erstmals Arbeiter, Kirche und Intellek­
tuelle zusammen -
und leiteten eine Entwicklung ein , die für 
ein „sozialistisches" Land beispiellos 
wurde . .. (Stadt Gottes 2/82) 
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Protestantische Außenseiter 
K.A.O. Man traut seinen Augen nicht, 

liest man, welches Verständnis in War­
schau der lutherische Bischof und der 
Leiter des staatlichen Kirchenamts für­
einander bekunden, während Gewerk­
schafter im Gefängnis sitzen, das Volk 
unterdrückt wird und die katholische 
Kirche sich müht, den Polen etwas 
Freiheit zu erwirken. In dem zu neunzig 
Prozent überwiegend strenggläubigen 
katholischen Volk ist die Lage von 
Andersgläubigen heikel. Das zeigt die 
Ungeniertheit. mit der in der Diözese 
Allenstein Katholiken den Protestanten 
die Kirchen wegnehmen. Lutherisch gilt 
als deutsch, orthodox als russisch , mit 
entsprechender Verachtung , womöglich 
Haß gegen die vermeintlichen Partei­
gänger dieser Länder, die Polen so oft 
zerrissen haben. Nichtkatholiken sind in 
Polen Außenseiter, manchmal Gemiede­
ne. Auf diese Weise geraten sie an die 
Seite der Erfüllungsgehilfen der russi­
schen Unterdrückung, der Kommuni­
sten. Den anderen Konfessionen bleibt 
nichts übrig, als sich gegen den Sog des 
übermächtigen Katholizismus zu weh­
ren. Das verbindet sie in den Augen der 
Polen nur noch unheilbarer mit den 
Kommunisten, die ebenfalls diesen 
Kampf führen . Sollten am EndederWirren 
neben der Kommunistis~hen Partei die 
Protestanten wie Mitsieger erscheinen . 
wäre das Ende des Protestantismus in 
Polen besiegelt. 
(Frankfurter Allgemeine, 17. 1. 1982) 

Auf die vergessenen 
Deutschen in Ostpreußen 

(siehe auch KK 466, Notizbuch) hat 
der „ Informationsdienst der evange­
lischen Allianz" noch einmal aufmerk­
sam gemacht und um Hilfe gebeten. 
Kontaktadresse: Ostpreußenhilfe, Sand 
20, 2000 Hamburg 90. (KK 469) 

„Gehindert durch 
die Bündnisse" 

Wetzlar (dpa) . Nur nach dem Austritt 
der beiden deutschen Staaten aus dem 
militärischen Bündnissystem Nato und 
Warschauer Pakt könne es eine Wieder­
vereinigung Deutschlands geben. 

Diese Ansicht vertrat der Vorsitzende 
des Evangelischen Kirchenbundes in der 
DDR, Bischof Werner Krusche aus 
Magdeburg , in einem Interview des 
Informationsdienstes der Evangelischen 
Allianz. Der ranghöchste protestantische 
Kirchenführer der DDR, der im Sep­
tember 1982 die Nachfolge von Albrecht 
Schönherr antrat, betonte. eine Wieder­
vereinigung sei nur möglich , wenn sich 
die militärbündnisse auflösten oder wenn 
die beiden deutschen Staaten - mit 
Zustimmung der jeweiligen Bündnis­
partner - aus diesen Bündnissen her­
auslösten und neutral würden. 
(LN/ 13. 1. 1982) 



Deutsch Kroner und Schneldemühler Heimatbrief 

Postvertrieb: Paul Thom 
Mattfeldstraße 19 
3000 Hannover 91 
Telefon 0511/494814 

H 2135 E 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden , immer auf 
Genesung hoffend, entschlief unser geliebter, treusorgender 
Vater, mein guter Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der 

Brennstoff~ Fachhändler 

Manfred Meyer 
* l. l. 1931 t 11. 2. 1982 

in Schneidemühl in Delmenhorst 

In Liebe und Dankbarkeit 
Deine Kinder Anke und Karl 
Deine Schwester Erika Cordes, 
geb. Meyer, mit Familie 

Delmenhorst, Hasperter Damm 62, Gudrunweg 10 
(früher Schneidemühl, Albrechtstraße 56, Am Güterbahnhof) 

Die Beerdigung fand am 16. 2. 1982 statt. 

Sehr erfreut haben mich die vielen Glückwünsche, die ich 
zu meinem 85. Geburtstag erhalten habe. Dafür sage ich 
allen Heimatfreunden die an mich gedacht haben, hiermit 
meinen herzlichen Dank. 

Mit Heimatgruß 

Fritz Stibbe 
Malermeister 
Dörgen 55, 4970 Bad Oeynhausen 2 
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Verkaufe im Auftrag Bausteine 
(Doppel- und Normalappartement) 

im „Haus Deutsch Krone", Bad Rothenfelde. 
Paul Thom, 3000 Hannover 91, Mattfeldstr. 19 

Telefon 0511 /494814 

\ 

79100492-1004926/30429 

BUSSE DIETER 04 

REGERSTR. 15 

2350 NEUMUENSTER 

Liebe Deutsch Kroner Heimatfreunde! 
Aus Altersgründen lege ich mitdem 31 . 3. 1982 das Amt als 
Heimatkreisbearbeiter nieder. Mein Nachfolger ist 
Heimatfreund Eduard Klepke, früher Deutsch Krone -
jetzt wohnhaft in 4515 Bad Essen 1, Am Freibad 9, 
Telefon 054 72/3596. 
Ich bitte daher, alle Meldungen (Wohnungsverände­
rungen, Hochzeiten, Geburten usw.) an Heimatfreund 
Klepke weiterzuleiten. 
Ich möchte allen Heimatfreunden, die mich viele Jahre 
hindurch in meiner Arbeit unterstützt haben, meinen 
herzlichsten Dank sagen . 
Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute und grüße 
Sie in alter Heimatverbundenheit herzlich 

Ihr Albin Garske 
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BEZUGSPREIS : Jahresabonnement 30,- DM, halb­
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